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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Auguft. (Priv.-Tel.) Die geſtern Abend 
abgehaltene zahlreiche Berfammlung in der Ton- 
halle ſtellte Liebknecht als Candidaten für die 
Reichstags-Nachwahl auf. Während der Discuſſion 
wurde die Berfammlung auf Grund des Gocialiften- 
geſetzes aufgelöſt. — Eine auf nächſten Montag 
angemeldete Verſammlung, in welcher man zu der 
Alters- und Invalidenverſicherung Stellung zu 
nehmen beabſichtigt, iſt polizeilicherſeits nicht zu- 
gelaſſen worden. 

London, 3. Auguſt. (W. T.) „Reuters Bureau“ 
iſt zu der Mittheilung ermächtigt, daß das Gerücht, 
die Königin Victoria wolle ſich im Herbſte nach 
Baden-Baden begeben, unbegründet ſei. (Damit 
wird alſo auch die Nachricht von einem dort be- 
abſichtigten Zuſammentreffen Kaiſer Wilhelms 
mit der Königin widerlegt.) 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Auguſt. 
Deutſchland und Rußland. 

Unſere Leſer wiſſen, daß wir die Refultate der 
Kaiſerreiſe nach Rußland, welche gerade uns im 
Oſten naturgemäß in hohem Grade intereſſiren, 
von vorneherein weder überſchätzt noch unter⸗ 
ſchätzt haben. Die geſtern in unſerer politiſchen 
Ueberſicht enthaltene Darſtellung der Wirkungen 
dieſer Reiſe können wit heute durch Mittheilungen 
der „Kreuzztg.“ ergänzen, welche ſich jo ziemlich 
in a Richtung bewegen. Die „Kreuztg.“ 
ſtützt ſich dabei auf Petersburger Privatmitthei⸗ 
lungen, „welche nicht erſt der Aufklärung durch 
die Tagespreſſe bedürftig ſind“. „Darnach iſt es 
nicht in Abrede zu ſtellen, daß ſich die perſönliche 
Freundſchaft der beiden Herrſcher nicht bloß er- 
neuert, ſondern auch erhöht hat, und daß es 
dem Kaiſer Wilhelm gelungen, das Mißtrauen 
völlig zu beſeitigen, welches dem Zaren gegen die 
Lonalität der deutſchen Politik durch feine flavophile 
Umgebung eingeflößt worden. Dieſe letztere iſt es, 
welche den Franzoſen Ausſicht auf ein Bündniß 
mit Rußland eröffnet, welches aber von Alexander III. 
ſelber nie ganz ernſt betrachtet worden iſt. Dem 
republikaniſchen Frankreich ohnehin mehr und 


allen kaiſerl. 
gew 


mehr abhold geworden, giebt es fürder keine 


Combination, welche ihn in der Wahl feiner 
politiſchen Freundſchaft ſchwankend machen könnte. 
Allein wir dürfen nicht erwarten, daß er ſich der 
ſogenannten Nationalpartei gänzlich zu entziehen 
vermöchte; die Traditionen ſeines Reiches zwingen 
ihn, fie zu beachten. Der Umſchwung in feiner 
Stimmung durch die perſönliche Begegnung ſichert 
aber eine Vertagung der nationaliftiihen Pläne, 
zu deren Durchführung Rußlands Kraft freilich 
ohnehin noch nicht ausreicht. Zu irgend einem 
kormellen Vertrage iſt es nichtgekommen. Was auf 
diplomatiſchem Wege demZaren unterbreitet worden, 
vornehmlich die bulgariſche Frege betreffend, 
hat er um fo leichter weiterer Behandlung über- 
wieſen, als es ihm einen poſitiven Erfolg ver- 
ſpricht, jedenfalls weder den Intereſſen noch der 
Ehre Rußlands zuwider iſt, obſchon es ihm ein 
Zurückweichen von früheren Anſprüchen zumuthet. 
Wie immer die Dinge in Bulgarien ſtehen mögen, 
die Lage des Prinzen Ferdinand muß ſtetig 
ſchwieriger werden. ... Das Volk wird des Aus- 
bleibens ſeiner Anerkennung durch die Gignatar- 
mächte müde werden. Jetzt ſind von Rußland, wenn 
auch nicht officiell, bereits drei Thron-Candidaten 
bezeichnet, von denen Prinz Valdemar von Däne⸗ 
mark der deutſchen Politik am meiſten zuſagt. Es 
iſt dabei darauf hinzuweiſen, daß der däniſche Hof 
und diegroße Mehrheit des Volkes nicht mehr deutſch⸗ 
keindlichegeſinnungen hegen, und daß unſeres Kaiſers 
Beſuch in Kopenhagen kein Akt ausſchließlich 
perſönlicher Höflichkeſt geweſen ſein ſoll. Aber 
zuvor bedürfen die widerſtreitenden Intereſſen 
Griechenlands und Bulgariens wegen Thracien 
und Macedonien einer Schlichtung, und außerdem 
fordert die orthodor-ruffifhe Kirche von dem 
künftigen Throninhaber in Sofia die Angehörig- 
keit zu ihr; Prinz Waldemar müßte alſo zum 
griechiſch-katholiſchen Bekenntniß übertreten. 
Ohne ſolchen Uebertritt würde Rußland manche 
andere Conceſſion, z. B. in Betreff der Stellung 
des bulgariſchen Militärs, erſchwert werden. Ueber 
den Kopf der Bulgaren hinweg ſoll aber der 
künftige Fürſt derſelben nicht eingeſetzt werden, 
auch der Sobranje wird ihr Recht eingeräumt. 
Unferer Quelle zufolge bleibt die nähere Be- 
rathung der Einzelnheiten der bulgariſchen Frage 
einer Zuſammenkunft des Miniſters der aus- 


wärtigen Politik Rußlands mit denen der Drei- 
bundsſtaaten vorbehalten, und das Reſultat dieſer 


ö 
N 


Berathung dürfte nach erlangter Zuſtimmung der 
vier Monarchen auf einem Congreß behufs Re- 


viſion des Berliner Vertrags vom 13. Juli 1878, 


der ſich ſelbſtverſtändlich auch mit dem Verhältniß 
Oſt-Rumeliens zu Bulgarien zu befaſſen hat, zur 
Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. Starke 
Schwierigkeiten erwartet man dabei von Seiten 
Englands und der Pforte, doch keine unüber- 
windlichen. Ob dann dieſem Congreß eine 
Nonarchen-Zufammenkunft folgen wird, darüber 
konnte in der Petersburger Entrepue nichts ver- 
abredet werden. Ob ferner in der Zrſammenkunft 
zwiſchen Herrn v. Giers und dem Grafen Herbert 
Bismarck die Grundlage zu einer finanziellen 
Derftändigung im Zuſammenhange mit einer Re- 
difion der Zolltarife gefunden worden, darüber 
chweigen unſere Petersburger Mittheilungen. 


a bezweifeln das. Möglichermeife wird für 


ei fuhr einiger Artikel eine Zollermäßigung 
intreten. Im Grenzverkehr machen ſich ja ſchon 
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Preis 


jetzt Erleichterungen bemerkbar. Nicht zur 
Sprache iſt endlich die Anwendung des Fremden- 
Ukaſes und der Niedertretung der evangeliſchen 
Kirche in den Oſtſee-Provinzen gekommen. Sonſt 
aber iſt es als etwas Selbſtverſtändliches berührt 
worden, daß ſich Rußland alle Freiheit der 
Action vorbehalte, wie auch Deutſchland für feine 
auswärtige Politik keinerlei Verpflichtungen ab- 
verlangt wurden. Wir theilen die Ueberzeugung, 
daß es weder an Rußzland noch Deutſchland liegen 
wird, wenn wir nicht einem längeren Frieden ent- 
gegengehen. Nur iſt zu bedenken, daß der Frieden ei 
bewaffneter bleiben wird, ja, daß alle Staaten 
den Bogen der Kriegsbereitſchaft immer ſchärfer 
ſpannen, und daß die Dinge in Frankreich ung 


Wendung nehmen können, welche die Berblendu 
dieſer Nation gleichſam über Nacht zu einem 
Offenſiv-Kriege hinreißt, wie zu befürchten, ver⸗ 
bündet mit den ſocialiſtiſchen und anarchiſtiſchen 
Elementen in ganz Europa.“ 1 


Die Beſorgniß, welche die „Areuztg.“ in den 
letzten Zeilen ausſpricht, theilen wir einſtwellen 
nicht. Im übrigen haben ihre Mittheilungen ſehr 


viel Wahrſcheinlichkeit für ſich. 


Für die kommenden Landtagswahlen 


giebt die nationalliberale „Magd. Itg.“ die Parole 


aus, den Conſervativen das Spiel mit der 


doppelten Majorität nach Möglichkeit zu ver⸗ 


derben. Zu dieſem Zwecke hält fie es für nöthig, 
mit allen Kräften auf eine Schwächung des 


conſervativen Einfluſſes in den öſtlichen Pro⸗ 


vinzen hinzuwirken. 
um 


Sie erachtet dies als eine 
ſo unabweisbarere Aufgabe, als in der 


nächſten Seſſion die Beſtrebungen, der orthodoxen 


Richtung in der evangeliſchen Kirche Ober⸗ 
waſſer zu verſchaffen, eine befondere Rolle 
ſpielen werden. . 
einer Meinung mit dem nationalliberalen Bla 
welches ganz richtig hervorhebt, daß alle Gründ 
gegen ein Zuſammengehen der Conſervativen un 
Nalionalliberalen ſprechen, und wir können nu 
wünſchen, daß ſein Einfluß in den öſtlichen Pro 
vinzen ſtark genug ſei, um die dorligen National 


liberalen zu einer baldigen Stellungnahme zu ver⸗ 2 
mögen. Eine Anregung dazu iſt für fie ja auch 


durch die bereits mitgetheilte Erklärung des „an 
geſehenen“ conſervativen Parlamentariers in d 
„Oſtpr. Zig.“ zu Gunſten des Cartells gegeb 
Nach dem Vorgehen der Conſervativen in t 
Provinz Hannover hätte man eine allgemeine 


Mobiliſirung der Mationalliberalen in 
öſtlichen Provin erwarten dürfen, aber 
ſie iſt bisher noch nicht erfolgt, und 


wer weiß, ob ſie erfolgen wird. In einzelnen 


Wahlkreiſen verſucht man ſich allerdings ſchon 
jetzt von der Bundesgenoſſenſchaft der Conſer- 


vativen zu befreien. In anderen ſucht man nach 
wie vor die bisherige Verbindung aufrecht zu er⸗ 


halten. 

Beſonders bezeichnend iſt die Haltung der 
nationalliberalen „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ Sie warnt 
die weſtfäliſchen Conſervatiben davor, der „Kreuz- 


und weiſt ſie auf die Conſequenzen eines ſolchen 
Verhaltens hin, indem ſie wörtlich ſchreibt: „Sind 
doch in Weſtfalen mit Hilfe der Nationalliberalen 
nicht nur die Wahlkreiſe Minden, Bielefeld und 


Siegen für die nationale Sache zu behaupten, 


ſondern auch Hamm-Soeſt und am Ende auch der 
Wahlkreis Hagen wieder zu erobern.“ — Biele- 
feld hat bekanntlich u. a. einen Stöcker 
in's Abgeordnetenhaus entjandt, und von Minden 
aus find kürzlich Herrn v. Nauchhaupt, ſowie der 
„Kreuzztg.“, dem „Reichsboten“ und der „N. Weſtf. 
Bolkszig. wegen ihrer Haltung in der Gartell- 
frage Dertrauensvoten ertheilt worden. Kann 
man die Heuchelei wohl weiter treiben, als auf 
die „Mucker“ in allen Tonarten ſchimpfen und 
denſelben zugleich nationalliberale Unterſtützung 
für die Wahlen indirect anbieten? 

Das Verhalten der Natonalliberalen wird für 
die politiſche Stellung, welche die Partei in Zukunft 
einnehmen wird, weſentlich entſcheiden. Bis jetzt 
iſt von einer einheitlichen und beftimmien Haltung 
noch nichts zu merken. 


Zur Nachwahl in Berlin 
ſchreibt uns unſer . Correſpondent, daß der Sieg 
Siebknechts im erſten Wahlgange keinem Zweifel 
unterliege. Der ſechſte Berliner Reichstags-Wahl- 
kreis dürfte der volkreichſte im ganzen Reich fein 
und die größte Steigerung der Bewohnerzahl dar- 
bieten. Nach der Volkszählung von 1885 betrug 
ſie bereits 359 704 und wies damit gegen die 
Volks -Zählung von 1880 eine Steigerung von 
über 74.000 Köpfen auf. Wer die rapide Ent- 
wickelung, welche die zu dieſem Wahlkreis ge- 
hörenden Stadttheile ſtetig nehmen, beobachten 
kann, wird unbedenklich zugeben, daß feine Ein- 
wohnermenge gegenwärtig den Stand von an- 
nähernd 400 000 Köpfen erreicht hat. Hamburg, 
das etwa die gleiche Einwohnerzahl hat, wählt 
dabei drei Abgeordnete zum deutſchen Reichstag. 
Daß jede Vergrößerung des 6. Berliner Reichs- 
tagswahlkreiſes ihn feſter und unbedingter in die 
Kand der Socialdemokraten bringt, liegt daran, 
daß er in ſeinen alten, wie in ſeinen neuen 
Theilen ein koloſſales Arbeiterguartier war und 
geblieben iſt. Zwar die großen Maſchinenfabriten, 
welche urſprünglich den ſchnell aufblühenden 
Norden zu einer Arbeiterſtadt machten, ſind zum 
Theil nicht mehr, andere haben ſeit Jahren ihren 
Betrieb eingeſchränkt, aber andere Induſtrien 
haben ſich hier eingebürgert, und die verhältniß⸗ 
mäßig geringeren Wohnungsmiethen, die bei 
weiterer Entfernung von dem Centrum der Stadt 
gezahlt werden, haben viele neue Arbeiterfamilien 
hierhergeführt. Die Stimmenzahl, mit welcher der 
ſocialdemokratiſche Candidat in dieſem Wahlkreiſe 


Freitag, 3. Auguft. 


ro Quartal 4,50 Dik., durch die 


Wir ſind in dieſem Punkte 


r 


ſiegte, belief ſich im Februar 1887 auf über 
30 000. Demgegenüber ſind die Bemühungen der 
anderen Parteien, die hier in Wettbewerb treten, 
von Kauſe aus vergeblich und ausſichtslos. Die 
r. hat ſich diesmal noch garnicht 
für einen Candidaten entſchieden und wird kaum 
große Anftrengungen für ihn machen. Anders 


freiſinnige Partei 


allerdings die Antiſemiten, welche ſich die Aus- 
ſichtsloſigkeit ihrer Agitation nicht verhehlen, aber 
dieſe Gelegenheit gern ergreifen, um wieder ein- 
mal vor einem größeren Publikum ſich zu pro- 
duciren und Lärm zu machen, worauf es bei 
dieſer Geſellſchaft in erſter und letzter 
Linie ankommt. daß ſich die Conſervativen 
in allen ihren Organen heute ſo verächtlich von 
dieſen Antiſemiten abwenden, hat lediglich ſeinen 
Grund darin, daß durch die frühzeitige Aufftellung 
des „Radau-Antifemiten” Dr. Paul Förſter die 
Möglichkeit einer rein conſervativen Candidatur ver- 
eitelt worden iſt. Im übrigen iſt der Unterſchied 
zwiſchen Böckel und Stöcker nicht eben groß, be- 
ſonders nicht, was die Art ihres Auftretens und 
den Verlauf ihrer Verſammlungen betrifft. Aller- 
dings kann zugeſtanden werden, daß Böckel in 


I der That ein ſeltſames Gemiſch von Antifemitismus 


und Socialismus darſtellt. Uebrigens ſei erwähnt, 
daß Herr Böckel bisher für ſeine wohlvorbereiteten 
ſchlechten Scherze und ſeine ernſtgemeinten Aus- 


laſſungen bei den Conſervativen, in deren Reihen 


er ſitzt, ſtets Beifall und Verſtändniß gefunden 
hat. Als Herr v. Wedell-Piesdorf gegenüber dem 


ungebührlichen Benehmen des jugendlichen Volks- 


vertreters einmal ſeine präſidentengewaltmitgroßer 
Entſchiedenheit zu üben genöthigt war — die 
Präſidentenglocke ſprang dabei — da haben 


ſeine politiſchen Freunde den Kopf dazu geſchüttelt 


und es nicht zu billigen vermocht, daß der Herr 


Präſident das Haus um einen hohen Genuß ge- 


bracht hat. Später, als Herr v. Wedell dem 
Dr. Böckel gegenüber nicht ſo ſtreng auftrat, 


hatten ſie dieſen Genuß und ſie ſchüttelten ſich 
vor Lachen. 


Wozu die feinen Unterſchiede zwiſchen den 


| Antifemiten Böckel'ſcher und Stöcker'ſcher Richtung, 


Sie 


zur Derwirklichung gelangte, 


Auffriſchung einer bereits vor 7 Jahren, zur Zeit 


der Kochfluth des befolgten 


Taktik handeln. 


Antiſemitismus, 


Die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
zeitung“ auf ihrem verderblichen Wege zu folgen, It 


alien. 

Es iſt ſehr bemerkt worden, daß die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ jetzt den die deutſche Kaiſerreiſe nach 
Petersburg, Stockholm und Kopenhagen be- 
ſprechenden Artikel der „Riſorma“ abdruchkt, 
nachdem derſelbe bereits die Runde durch die 
meiſten größeren Blätter Deutſchlands gemacht 
hat. Das Blatt des italienifhen Minifterpräfiden- 
ten Crispi tritt darin der Kusſtreuung nach- 
drücklich entgegen, daß die deutſch -italieniſchen 
Beziehungen durch die Reife irgendwelche Ber- 
änderung erlitten hätten. Indem die „Nordd. 
Allg. 31g.“ erſt jetzt, alſo ſicher nicht ohne höhere 
Zuſtimmung, dieſe Auslaſſung wiedergiebt, drückt 
fie damit aus, daß der Standpunkt des italieni- 
ſchen Blattes an den maßgebenden diesſeitigen 
Stellen durchaus getheilt wird. 


Der Artikel der „Nouvelle Revue“, 

von welchem das Telegramm in unſerer heutigen 
Morgen-Nummer berichtet, daß er in allen 
geſtrigen Pariſer Zeitungen nachgedruckt wird, 
enthält den angeblich „authentiſchen Wortlaut“ 
des Berichts, den der Reichskanzler an den 
Kaiſer Friedrich gerichtet hat, um ſeine Gründe 
gegen die Verbindung der Prinzeſſin Bictoria mit 
dem Prinzen Alexander von Battenberg darzu- 
legen. der Reichskanzler weiſt darin auf die 
Nothwendigkeit hin, den Kaiſer von Rußland zu 
ſchonen. Frau Adam, die Herausgeberin der 
„Nouv. Revue“, welche dieſen Artikel vor dem 
Erſcheinen ihres Journals den Pariſer Blättern 
zugefchicht hat, will lediglich für jenes Reclame 
machen. Wir wiſſen von ihr, daß ſie in den 
Mitteln dafür nicht wähleriſch iſt. Diesmal iſt die 
Täuſchung, welche die ſenſationsbedürftige Schrift- 
ftellerin anwendet, doch gar zu plump. Denn 
wer wird ihr glauben, daß ſie in den Beſitz eines 
ſolchen Aktenſtückes gekommen iſt? 


Zur Jubiläumsfeier in München. 

Der Prinz-Regent hat ein Handſchreiben an den 
Miniſterpräſidenten gerichtet, in welchem er unter 
Hervorhebung der Großartigkeit der Feier, mit 
welcher der hundertjährige Geburtstag König 
Ludwigs I. begangen worden iſt, der Stadt 
München und allen Feſttheilnehmern, ſowie auch 
allen, die bei den provinziellen Feſtfeiern mit- 
gewirkt, den lebhafteften Dank ausſpricht. Das 
Schreiben ſchließt: „Es iſt die beglückendſte 
Empfindung, die Liebe zum Volke durch die Liebe 
des Volkes erwiedert zu ſehen. Der heißeſte 
Wunſch, der mich erfüllt, gilt dem Wohle 
Balerns, das Gott zu allen Zeiten ſchirmen und 
ſchützen möge.“ 


ilun 
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1888. 


Der Strike der Pariſer Erdarbeiter 


dauert fort. Im Laufe des Vormittags zogen 
mehrere Trupps Strikender die Quais entlang, 
um die gefüllten Karren der nicht ſtrikenden 
Arbeiter um- und deren Arbeitsgeräthe in das 
Waſſer zu werfen. die Syndicatskammer der 
Kutſcher hat beſchloſſen, daß alle zu deren Ver- 
band gehörende Perfonen die Arbeit morgen 
früh zu verlaſſen hätten. 

Der boulangiſtiſche Deputirte Laur macht — 
wie man dem „B. T.“ meldet — den Strikenden 
in der „Preſſe“ folgenden Vorſchlag: „Da die 
Regierung Euch mit Säbelhieben beigeſtanden, der 
Municipalrath Euch jede Unterſtützung verweigert 
hat, ſo ſchlagt doch einen anderen Weg ein und 
erwählt einen Schiedsrichter! Geht doch zu Lockron, 
dem Urheber des Schiedsrichter-Projects, über 
welches die Kammer ſich ausſchweigt, und ſagt 
dieſem radicalen Republikaner: Wir hoffen, daß 
der Miniſter nicht den Deputirten verleugnet, und 
daß der Vertreter von Paris die Intereſſen der 
Hauptſtadt zu vertreten weiß. Wir werden einen 
Schiedsrichter erwählen, die Arbeitgeber ſollen 
daſſelbe thun, und Sie ſollen der Oberſchiedsrichter 
fein, falls eine Verſtändigung nicht erzielt wird. 
Lockroy kann dieſe Friedens- und Richtermiſſion 
nicht verweigern. So wird man zum erſten 
Male einen Strike vernünftig enden jehen, 
und ein Miniſter (nach Boulanger) in dieſer 
Hinſicht zu etwas nutze ſein. Der ganzen ſocialen 
Welt wäre damit ein Beiſpiel gegeben. Die alten 
Irrungen müſſen vermieden werden. Neu und 
groß muß in dieſem Lande der Demokratie und 
der Freigeit gehandelt werden. Dieſer Strike iſt 
ein großartiger Anlaß dazu; benutzt ihn! Wenn 
Ihr dieſen meinen Vorſchlag annehmt, ſtehe ich 
Euch zu Dienſten.“ c 

In einer Mittwoch Abend abgehaltenen 
ſocialiſtiſchen Berſammlung haben die Maurer- 
gehilfen beſchloſſen, gleichfalls zu ftriken. Bei der 
Debatte hierüber kam es in Folge lebhafter 
Meinungsverſchiedenheiten zu einer Prügelei. 
Schließlich ward eine Tagesordnung angenommen, 
in welcher beſchloſſen ward, ſich auch weiterhin gegen 
das Kapital und die behördliche Autorität aufzu- 
lehnen und der Polizeigewalt energiſch entgegen- 
zutreten. 


Deutſchland. 5 
2. Auguft. Ueber den 1 


* Berlin, 


vor dor! A 4 z und. gi orr.“ : e 
Abkürzung des Beſuches des Kaiſers in 
Friedrichsruh erklärt ſich, wie aus competenteſter 
Quelle verlautet, aus dem Verlangen des Kaiſers, 
feine Gemahlin und den neugeborenen Prinzen ſo 
bald wie möglich zu begrüßen. — Der Kaiſer hat 
in Friedrichsruh mehrere Gnadenbeweiſe erlaſſen; 
u. a. hat der Stationsvorſteher Winkelmann eine 
goldene Remontoiruhr nebſt Kette und den rothen 
Adlerorden IV. Klaſſe erhalten. — Wie verlautet, 
hatte der Photograph Bockmann in Lübeck, welcher 
bereits mehrere Male den Fürſten Bismarck photo- 
graphirt hat, den Kaiſer und ſeinen Kanzler in 
Friedrichsruh zu photographiren. 

* Die Katjerin-Muiter Victoria hat, nach einer 
Mittheilung des „Al. Journ.“, einem Wunſche der 
Kaiſerin Augufta entſprechend, eigenhändig kunjt- 
voll ausgeführte Zeichnungen aller der Räume 
angefertigt, in welchen Kaiſer Friedrich zuletzt ge- 
weilt hat. Auch ein Theil der Kränze, die fort- 
während noch aus Nah und Fern für das Grab 
des Kaiſers einlaufen, werden von deſſen Wittwe 
abgebildet und die Zeichnungen an die Kaiſerin 
Augufta geſandt. 

* Der Finanzminiſter v. Scholz wird dem Der- 
nehmen nach nunmehr erſt mit Beginn der 
kommenden Woche ſeinen Sommerurlaub an- 
treten und ſich auf ſeine Beſitzung bei Konſtanz 
begeben. Wichtige Arbeiten ſollen ſeine Abreiſe 
in dieſer Woche verhindern. — Miniſter v. Gofler 
gedenkt heute Abend ſeine Urlaubsreiſe anzutreten 
und ſich nach Tarasp zu begeben. 

„Generalintendant Graf Kochberg, der ji 
geſtern nach Bayreuth begeben hat, will, wie 
man vermuthet, dort mit Felix Mottl wegen 
Uebernahme der Leitung der Hofopernkapelle von 
neuem in Unterhandlung treten. 

* [Der Erbmarſchall der Kurmark Branden- 
burg], Kammerherr Gans Edler Herr zu Putlitz, 
erblſches Mitglied des Herrenhauſes, iſt am 
29. v. M. zu Wolfshagen verſtorben. 

* Die Söhne des Ahedise von Aegnpten, Prinz 
Abbas Ben und Mehemet Ali Ben, ſind von ihrer 
Reife nach Kopenhagen hierher zurückgekehrt und 
werden vorausfichtlih am Sonnabend vom Kaiſer 
empfangen werden. 

* In der ultramontanen Preſſe werden die 
Beſchlüſſe des 8. deutſchen Schneidertages ſehr 
abfällig kritiſirt. Man habe dort eine ſchwächliche 
Haltung gezeigt, dem Poſſibilſtätsprincip gehuldigt 
und nicht einmal gewagt, die Einführung obli⸗ 
gatoriſcher Innungen als eine dringliche Forde- 
rung des Kandwerkerſtandes zu bezeichnen. — 
und doch lag die Leitung der Berhandlungen in 
den Händen von in der Wolle gefärbten Zünftlern. 
Das beweiſt wieder, daß die Mehrheit der deutſchen 
Kandwerker mit den zünftleriſchen Beſtrebungen 
nicht ſympatgziſirt. 

* Ueber die Ueberſchwemmungen in London 
meldete noch geſtern ein Privattelegramm des 
„Berl. Zagebl.”, daß ungefähr 3000 Käufer der 
ärmften Stadtbezirke drei Fuß hoch unter Waſſer 
ftehen. Die Abfuhrröhren find theilweiſe geplatzt. 
Ueber London iſt geſtern ein zehnſtündiger Platz- 
regen niedergegangen. (Die telegraphiſche Nach- 
richt über die vielfache Vernichtung der Ernte hat 
geſtern auf der Berliner Börſe nicht ſehr gewirkt. 
weil man dieſelbe für übertrieben hielt.) 


eröffnen 
Frage, ob eine neu zu errichtende Lehrſtelle 
mit einem Lehrer oder mit einer Lehrerin zu 


* [Die allgemeine Tage auf dem Eiſen⸗ und 
Stahlmarkte] im abgelaufenen Monat iſt, wie 
in dem neueſten Hefte von „Stahl und Eiſen“ 
ausgeführt wird, gegenüber den Verhältniſſen im 
Monat Juni eine weſentlich veränderte nicht 
geweſen. der Mangel an Auslandsaufträgen 
machte ſich nach wie vor in wmerklicher Weiſe 
fühlbar; da aber der engliſche Markt, durch den 
in erſter Linie die Exportpreiſe übermächtig ge- 


gedrückt worden ſind, in den letzten Tagen eine 


aufſteigende Tendenz zeigt und man dort mit 
größerer Zuverſicht in die Zukunft ſieht, jo dürfte 
auch für den deutſchen Markt eine Beſſerung für 
das Auslandsgeſchäft nicht ausbleiben. Der 
Kohlenmarkt blieb andauernd feſt, und da nun- 
mehr die erfahrungsmäßig flaueſten Monate 
vorüber ſind, ſo darf man einem ſehr lebhaften 
Herbſtgeſchäft entgegenſehen. Der Erzmarkt ver- 
harrte in bisheriger Feſtigkeit; die Preiſe waren 
unverändert. Lelder ſtanden und ſtehen die an 
ſich berechtigten Kohlen- und Erzpreiſe in keinem 
Verhältniß zu den Roheiſenpreiſen, die einen nur 
ſehr beſcheidenen Nutzen laſſen. Dazu iſt es auf 
dem Roheiſenmarkte ſtill. Auf Vorrath wird nicht 
gekauft, die Käufer nehmen eine abwartende 
Stellung ein, und ſelbſt die Siegerländer Werke, 
welche zu ermäßigten Preiſen anboten, haben 
nennenswerthe Abſchlüſſe nicht zu verzeichnen. Bei 
den feſten und wahrſcheinlich zum Herbſt noch 
ſteigenden Kohlenpreiſen werden die Roheiſen⸗ 
preiſe kaum noch ermäßigt werden können. Das 
Geſchäft in Stab- (Handels-) Eiſen iſt ruhig; aber 
auch auf dieſem Gebiete dürfte die von England 
aus berichtete Beſſerung bald einen günſtigen 
Einfluß ausüben. Ebenſo darf die endliche Er- 
ledigung der amerikaniſchen Zollfrage nunmehr 
in Bälde erwartet werden, wodurch der viele 
Monate lang herrſchenden Ungewißheit ein Ende 
gemacht werden wird. Das Grobblechgeſchäft iſt 
anhaltend befriedigend. der Feinblechmarkt iſt 
unverändert; mit dem Zuſtandekommen des 
Syndicats jedoch, deſſen Wirkſamkeit binnen 
wenigen Tagen ins Leben treten wird, dürfte die 
bisherige Preisſchleuderei ihr Ende erreicht haben. 
In Eiſenbahnmaterial ſind die Werke einſtweilen 
zwar genügend beſchäftigt, bei dem empfindlichen, 
andauernden Mangel an Aufträgen aus dem 
Auslande ſieht man aber hier und da mit einiger 
Sorge dem Winter entgegen. Anhaltend gut 
find die Eiſengießereien und Mafchinenfabriken 
beſchäftigt, ebenſo wie die Waggonfabriken durch 
vermehrte Ausfchreibnngen einen erfreulichen 
Zuſatz an Arbeit erhalten haben. 


* In Spandau iſt es vor kurzem zu Streitig⸗ 
keiten zwiſchen der Schuldepukation und Giudt- 
verordneten-Verſammlung einerſeits und dem 
Magiſtrat andererſeits gekommen. Es handelte 
ſich um die Veſetzung einer Lehrſtelle; die 
Schuldeputation hatte nach Lage der Verhältniſſe 
die Anſtellung eines Lehrers für geboten erachtet. 
Der Magiſtrat beſchloß jedoch, die Stelle mit einer 
Lehrerin zu beſetzen, und verlangte von der 
Stadtverordneten - Berſammlung die Gehalts- 
bewilligung. Diefe wurde abgelehnt, da die 
Stadtverordneten ſich auf die Seite der Schul- 
deputation ſtellten und die Anſtellung eines Lehrers 
forderten. In Folge deſſen rief der Magiſtrat die 
Entſcheidung der Regierung an. Letztere hat einen 
Grundſatz aufgeſtellt, der von allgemeinerem 
Intereſſe iſt. Die Regierung entſchied näm⸗ 
lich: „Auf die Vorſtellung vom 29. v. Nis. 
wir dem Magiſtrat, daß die 


beſetzen iſt, im weſentlichen eine techniſche iſt und 
als ſolche in erſter Linie der ſtädtiſchen Schul⸗ 
deputation zur Prüfung und Entſcheidung zufällt. 
Glaubt der Magiſtrat, dem techniſchen Gutachten 
der letzteren nicht beitreten zu können, ſo iſt die 
endgiltige Entſcheidung durch uns herbeizuführen. 
Der Stadtverordneten-Verſammlung ſteht ein ent- 
ſcheidender Einfluß hierbei nicht zu 
weiteren Verlauf der Verfügung ſtellte ſich die 
Regierung auf den Standpunkt der Schul⸗ 
deputatian und ordnet die Anſtellung eines Lehrers 
an. — Die Stadiverordneten-Verſammlung — be⸗ 
merkt die „Br. Ztg“ hierzu — hätte hiernach nur 
das Recht der Geldbewilligung, nicht aber das 
Recht, darüber zu urtheilen, wofür ſie das Geld 
bewilligt, eine Auffaſſung, die ſicherlich nicht un⸗ 
anfechtbar iſt. N 

* In Golingen, wo dieſer Tage die Thümmel'ſche 
Verſammlung aufgelöft wurde, beabſichtigen die 
Ullramonkanen eine Zeitung zu gründen. 


Weimar, 2. Auguft. Die Großherzogin begiebt 
ſich heute zum Beſuche der Kaiſerin Augufta nach 
Coblenz und von dort nach Gaſtein. 

* Aus Oberhof wird der „Volksztg.“ berichtet: 
Die kaiſerlichen Prinzen befinden ſich ausge- 
zeichnet. Oft fährt der Kronprinz den jüngeren 
Bruder in einem kleinen Wägelchen. Beſäſtigt 
werden leider die Kleinen auf das fürchterlichſte; 
ſobald es bekannt wird, welche Richtung die Hof- 
geſellſchaft — eingeſchloſſen von Gendarmen — 
eingeſchlagen, ſo ſtürzt der ganze Fremdentroß nach. 

München, 2. Auguft. Der Kronprinz von 
Italien ſtattete geſtern Nachmittag dem Prinz- 
Regenten einen Beſuch ab, welchen der Prinz- 
Regent Abends erwiederte. (W. T.) 


Oeſterreich-Ungarn. 

* [Die Clericalen] ſtellen in Zweltel, dem 
Wahlkreiſe Schönerers, wo durch deſſen bevor- 
ſtehende Kerkerhaft eine Neuwahl nothwendig iſt, 
gegen den antiſemitiſchen Candidaten keinen 
Gegencandidaten auf. 

Trieſt, 2. Auguft. Ein ſpaniſches Geſchwader 
iſt heute Morgen aus Pola hierſelbſt eingetroffen. 

England. ; 

London, 2. Auguft. Unterhaus. Labouchere weiſt 
auf die heftigen Angriffe hin, die von der „Times“ 
in ihrem heutigen Leitartikel gegen die Parnel- 
liten, ſowie gegen Gladſtone, Horccaſt und Morley 
wegen ihres Verhaltens in der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes gerichtet worden ſeien, und knüpft 
daran den Antrag, daß die „Times“ ſich einer Ver- 
letzung der Privilegien des Haufes ſchuldig gemacht 
habe. Der Kanzler der Schatzkammer, Goſchen, 
erkennt an, daß eine Verletzung der Privilegien 
des Kauſes durch die „Times“ ſtattgefunden habe, 
hält es mit Rückſicht auf Präcedenzfälle aber für 
rathſam, den Antrag Laboucheres durch das 
Uebergehen zur Tagesordnung zu erledigen. 
Gladſtone ſtimmt Goſchens Vorſchlag bei und er- 
ſucht Labouchere, ſeinen Antrag zurückzuziehen. 
Nachdem ſich die Deputirten Sexton, Redmond 
und Morlen gegen die Angriffe der „Times“ noch 
ſehr heftig ausgeſprochen hatten, zog Labouchere 
ſeinen Antrag zurück. (W. T.) 

Italien. 5 

Rom, 2. Auguft. der Papſt wird demnächſt 

eine Encyklica an die Biſchöfe im Orient erlaſſen. 


— Nach hier eingegangenen Nachrichten aus 
Bologna haben daſelbſt die Bäckergehilfen die 
Arbeit eingestellt; in Folge deſſen haben die Brod- 
verkäufer einen einzigen Laden für den Brod- 
verkauf in der Gallerie der Landwirthe ein- 
gerichtet. SEE W. T.) 

Bulgarien. 

Sofia, 1. Kuguſt. Eine Note der bulgariſchen 
Regierung ſagt in Beantwortung einer Note der 
Pforte bezüglich der Eiſenbahn Bellova-Dskarell, 
die zwangsweiſe Uebernahme des Betriebes ſei 
erfolgt im Intereſſe der Provinz; und im inter- 
nationalen Intereſſe. Die Regierung ergreife 
finanzielle Maßregeln, um die Zinſen des Bau- 
Kapitals ſicher zu ftellen. 


Von der Marine. 

* Die Segelfregatte „Niobe“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Graf v. Kaugwitz) iſt am 
2. Auguft c. in Malmö eingetroffen und beab- 
ſichtigt, am 12. Auguft c. die Reife fortzuſetzen. 

Am 4. Auguſt: M.-A, 1.0. 
G. . l. ig, fl. 81. Danzig, 3. Aug. N. b. Zune, 

Wetterausſichten für Sonnabend, 4. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Zum Theil heiter und ſchön, vielfach wolkig und 
bedeckt ohne erhebliche Niederſchläge, ſtrichweiſe 
Gewitter, Temperatur wenig verändert; ſchwache 
und mäßige bis friſche Luftbewegung. ö 

* [Ernteſchätzungen in Weſtpreußen.] Auf 
Veranlaſſung des Landwirthſchafts-Miniſters hat 
die Hauptverwaltung des Central- Vereins weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe in bisheriger Weiſe 
ſtatiſtiſche Ermittelungen über die vorausſichtlichen 
Ernte-Ergebniſſe in Weſtpreußen vornehmen laſſen, 
welche auf Grund von ca. 200 Specialberichten in 
einer größeren Zahlen-Tabelle zuſammengeſtellt 
find. Letztere wird heute in dem Organ des Gentral- 
Vereins, den „Weſtpr. Landw. Mittheil.“, ver- 
öffentlicht. Vorausgeſetzt, daß demnächſt die 
Witterung ein ungeſchädigtes Einbringen der Ernte 
geſtatten wird, dürfte ſich der Ernte Ertrag 
wie folgt ſtellen: im Regierungsbezirk Danzig: 
Weizen 91 Procent, Winterrogen 79 Procent, 
Sommergerſte 94 Proc., Hafer 95 Proc., Erbſen 
96 Proc., Ackerbohnen 98 Proc., Wicken 97 Proc., 
Buchweizen 85 Proc., Lupinen 94 Proc., Kar- 
toffeln 88 Proc., Raps und Rübſen 76 Proc., 
Kleeheu 89 Proc., Wieſenheu 85 Proc. einer Mittel- 
ernte; 2) im Regierungsbezirk Marienwerder: 
Weizen 98 Proc., Winterroggen 86 Proc., Sommer- 
gerſte 96 Proc, Hafer 99 Proc., Erbſen 101 Proc., 
Ackerbohnen 98 Proc., Wicken 98 Proc., Buch⸗ 
weizen 87 Proc., Lupinen 86 Proc., Kartoffeln 
95 Proc., Raps und Rübſen 75 Proc., Kleeheu 
89 Proc., Wieſenheu 78 Proc. einer Mittelernte; 
3) im Durchſchnitt für die ganze Provinz Weit- 
preußen: Weizen 92 Proc., Winterroggen 82,5 
Proc., Sommergerſte 95 Proc., Hafer 97 Proc., 
Erbſen 98,5 Proc., Ackerbohnen 98 Proc., Wicken 
97,5: Proc., Buchweizen 86 Proc., Lupinen 90 
Proc., Kartoffeln 91,5 Proc., Raps und Rübfen 
75,5 Proc. Kleeheu 89 Proc., Wieſenheu 81,5 
Proc. einer Mittelernte. — Die Hauptverwaltung 
knüpft an dieſe Zahlen folgendes Refume: 

Weizen wird 8—10 Proc. unter einer Mittelernte 
geben, während der Verluſt bei 

Roggen auf mindeftens ½ der normalen Erträge zu 


ſchätzen iſt. 


eine Mittelernte erreichen. : 
Daſſelbe gilt von Erbſen, Ackerbohnen und Wicken. 


normalen Erträge anzunehmen. 


bleiben. 


ſchätzen. Bei länger anhaltender Trockenheit können 
fie eine Miltelernte und darüber geben; bei häufiger 
wiederkehrender Näſſe kann die Kartoffelkrankheit in 
dieſem Jahre ſchweren Schaden verurſachen. Die 
t ia Erträge der Frühkartoffeln ſchätzt man 
als gute. 


Naps und Rübſen giebt nach der Zuſammenſtellung 
nur eine ¼ Ernte. (Diefe Zahlen find indeſſen nach 
anderweiter Information zu hoch, da die bedeutenden 
Flächen dieſer Frucht, welche im Frühjahr untergepflügt 
find, hier nicht zum Ausdrucke kommen.) 

Klee- und Wiefenheu bleiben quantitativ um 12 bis 
20 Proc. unter dem Durchſchnitt. Die Güte deſſelben 
iſt aber nur zu einem geringeren Theile, nämlich da, 
wo beides trocken eingebracht iſt, befriedigend. Die 
größere Maſſe dieſes Futters iſt aber mehr oder weniger 
verdorben und ausgelaugt. 

* [Sommerfest des Männergeſang⸗Vereins.] 
Die Deranftaltung von Feſten unter freiem Himmel 
erfordert in dieſem Sommer entſchiedenen Muth, 
aber nicht immer wird den Muttzigen auch der 
Erfolg zu Theil. Eine der in dieſer Beziehung 
leider ziemlich ſeltenen Kusnahmen machte 
geſtern der Danziger Männergeſang Verein, 
welcher zu feinem üblichen „Sommerfeſte“ in dem 
für derartige Veranſtaltungen günſtig geſtalteten 
Kochanskiſchen Garten-Etabliſſement an der großen 
Allee wieder eine recht zahlreiche Feſtgemeinde ver⸗ 
einigt hatte. Zwar lachte auch ihm kein Kaiſer⸗ 
welter, aber man mußte ſich doch mit den Launen 
des Himmels in erträglichem Derhältniß zu halten 
und ſelbſt Jupiter pluvius wiederholte Drohungen 
durch der Lieder verſöhnenden Klang ſofort zu 
bannen. Schließlich leuchtete ſogar magiſches 
Abendgold über dem buntbewegten Bilde, das 
der in Flaggen- und Lichterſchmuck ſtrahlende, 
von Sang und Klang erfüllte Garten darbot. 
Daß wir vom Danziger Männergejang-Derein 
genußreiche Stunden zu erwarten gewohnt 
ſind, iſt allgemein bekannt. Er ließ es 
auch geſtern an der Erfüllung nicht fehlen. In 
ein geſchmackvoll gewähltes und wie immer 
brav executirtes Concertprogramm der verdienſt⸗ 
vollen Theil'ſchen Kapelle hatte er faſt ein Dutzend 
wirkungsvoller Geſänge eingewoben, die dem 
Auditorium manche deutſche Liederperle in reinſtem, 
ſchönſten Schliff vorführten. Mit dem ſchwung⸗ 
vollen „Deutſchen Liede“ von Kalliwoda be- 
ginnend, fang der von Hrn. v. Kiſielnicki mit 
feinem muſikaliſchen Verſtändniß dirigirte Chor 
dann das ſchwermüthige Liebeslied von Jüngſt: 
„Es ſteht eine Lind“, darauf in prächtiger 
Nüancirung (leider durch die Wetterverhältnſſſe 
akuſtiſch nicht ſehr begünſtigt) Dürrners „Sturm- 
beſchwörung“, das zarte „Still ruht der See“ 
und die muntere ſchwediſche Volksweiſe „Braut- 
fahrt im Hardanger“. Im zweiten, ebenfalls ſinnig 
und den Anforderungen der Mannigfaltigkeit 
Rechnung tragend zuſammengeſtellten Bocaltheile, 
dem Referent allerdings nicht bis zu Ende bei⸗ 
wohnen konnte, elektriſirte namentlich der 
Beſchnitt'ſche „Oſſian“-Hymnus mit dem zarten 
Schmelz der ſoliſtiſchen Oberſtimme. — Aber nicht 
minder als der muſikaliſche Feingehalt des Feſtes 
verdiente und fand deſſen äußere Ausſtattung, 
namentlich die überaus reiche und maleriſch reiz- 
volle Illumination des terraſſenförmig anſteigenden 
Gartens die Anerkennung aller Theilnehmer. 


Gerſte und Hafer werden bei eniſprechender Witterung b 


Bei Buchweizen iſt der Ausfall auf 15 Proc. der 
I 7 152 1 ER 
Die Lupinen werden etwa 10 Proc. unter der Norm 


Kartoffeln ſind auf ihre Erträge z. Z. noch ſchwer zu 


* [Aus dem ueberſchwemmungsgebiet.] Die 
vom Waſſer befreiten Ackerflächen werden, wie 
die „Elb. Zig.“ meldet, vielfach mit Rübenpflanzen 
bebaut. Auch hat man ſchon angefangen 
Roggen zu ſäen. Man gedenkt denſelben noch 
vor Eintritt des Winters abweiden zu können. 
Die Wieſenländereien haben während der letzten 
Tage ein ganz verändertes Ausſehen erhalten 
und würden auf jeden Fall noch mehr ergrünt 
ſein, wenn die Witterung wärmer geweſen wäre. 
Faſt überall ſind dieſelben von dem ſogenannten 
Knötchengras überzogen. Diefes Gras, das haupt- 


eignet ſich zur Weidenutzung. In Kerbswald hofft 
man mit der Entwäſſerung der Ländereien nächſter 

Tage fertig zu werden. — Daß die im Ueber- 

ſchwemmungsgebiet vorgekommene Veſchädigung 

der Gerſtenfeider durch die Gallmücke verurfacht 
worden ſei, wie vielfach angenommen wird, iſt 
nach den von Herrn Hauptlehrer Briihke auf 

Erſuchen des landwirthſchaftlichen Centralvereins 
vorgenommenen Unterfuchungen nicht richtig. Der 

Schadenſtifter iſt nach Hrn. Briſchkes Gutachten 
eine kleine, ſchiefergraue Minirfliege, heißt 
Hydrellia griseela und legt feine weißen Eier auf 
die Blätter der Gerſte. Die auskriechenden fuß- 
loſen Maden durchbohren die Blatthaut und ver⸗ 
zehren in kurzer Zeit das Blattgrün zwiſchen der 
Ober- und Unterhaut der Blätter, wodurch dieſe 
farblos werden. Bald ſind die Maden erwachſen 
und verwandeln ſich zwiſchen den Blatthäuten in 
kleine gelbliche Tonnenpüppchen, aus welchen nach 
kurzer Zeit die Fliegen hervorkommen. daß die 
angegriffenen Gerſtenpflanzen kränkeln, iſt natür- 
lich, da die Blätter, gleichſam ihre Lungen, nicht 
mehr functioniren. Die Kehren werden kleiner 
und enthalten kränkliche oder taube Körner. Hr. 
Briſchke räth, das Stroh dieſer Felder nicht zum 
Unterpflügen zu benutzen, ſondern zu vernichten, 
um nicht die Fortpflanzung des Inſects zu be- 
günſtigen. 

5 [Mord.] Bon Anwohnern des Troyls wurde 
geſtern Mittag in einem Graben nahe am 
Schuitenſtege die völlig entkleidete Leiche eines 
starben, kräftigen Mannes gefunden und 
nach dem Gemeindehauſe geſchafft. Gtrangulations- 
narben, ſowie Meſſerwunden, welche noch 
bluteten, deuteten auf einen in der vorhergehenden 
Nacht nach längerem Kampfe ausgeführten Mord. 
Da ſämmtliche Kleidungsſtücke fehlten, jo konnte 
vorläufig die perſönlichkeit des Ermordeten nicht 
feſtgetellt werden. - 
= Perſonalien bei der Oſtbahn.] Der Regierungs- 
Baumeiſter Meyer iſt von Thorn nach Graudenz und 
der Stationsvorſteher 2. Klaſſe Dutz von Schlawe nach 
zuhnow verſeht worden. 

[ Berſehung.] Der Marine-Schiffbau-Oberingenieur 
Hoßfeld zu Kiel, bis 1883 bei der kaiſ. Werft in 
Danzig in Function, iſt zur Dienſtleiſtung in die kaiferl. 

bmiralität berufen worden. 

* Iplöglicher Tod.] Heute früh 5½ Uhr fiel der 
Zimmergeſelle Lemke, welcher kurz vorher aus feiner 

ohnung auf Schüſſeldamm gejund und munter zur 
arbeit ſich begeben wollte, in der Tiſchlergaſſe zur Erde 
ind war augenblicklich tobt. Mehrere Bekannte brachten 
Leiche nach der Wohnung des Verſtorbenen. 
[Verein der Gaſtwirthe Danzigs] In der General- 
ammlung am Dienſtag wurde der Vorſtand für das 
ſte Vereinsjahr wie folgt gewählt: zum Vorſitzenden 
Matheſius, zum Stellvertreter Fr. Schwarzkopf und 
t Schatzmeiſter Hr. Knobbe; in die Vertrauens- 

ner⸗Commiſſion die Herren Reich, Damaſchke, 
she, Freder, Meyer und König, in das Kaſſen⸗ 
atorium die Herren Volkmann und Stange. Dann 
de noch beſchloſſen, die nächſte Verſammlung bei 


Der Beſuch der 


Hr. 
Mir 


Reich in Schidlitz abzuhalten. 

Seefahrten nach Kopenhagen.] ejud 
nordiſchen Ausftellung in Kopenhagen hat ſich in den 
letzten Wochen ſehr gehoben, jo daß an manchen Tagen 
ca. 50 000 Menſchen Eintrittsgeld bezahlt haben. Um 
nun auch den Bewohnern unſerer Heimath bequeme 

Gelegenheit zu einem ſehr lohnenden Ausfluge nach 
Kopenhagen zu geben, haben die betheiligten Rhedereien 
an Stelle des älteren Dampfers „Reſerven““ den 
Dampfer „Bergenhuus“ zur Beförderung von 
Paſſagieren eingeſtellt. der Dampfer entſpricht nach 
jeder Richtung allen Anſprüchen, die man an einen 
Bajlagierdampfer ſtellen kann. Er kann zwanzig 
Bahiagiere aufnehmen und wird alle Woche einmal die 
Reiſe zwiſchen Danzig und Kopenhagen zurücklegen. 

* Etſenbahnverkehr.] Mit Rückſicht auf die all- 
jährlich im Kerbſt eintretende Steigerung des Güter⸗ 
verkehrs auf den Eiſenbahnen läßt die königliche 
Eifenbahn-Direction zu Bromberg an das verkehr- 
treibende Publikum das Erſuchen ergehen, mit der 
Anfuhr des Herbfi- und Winterbedarfs, insbeſondere 
von Kohle, Kokes u. ſ. w., möglichſt frühzeitig, wenn 
angängig ſchon im Auguft zu beginnen. Be 

* TButterverfälfhung.] Für Landwirthe iſt eine 
Entſcheidung des Reichsgerichts beachtenswerth, nach 
welcher Butter, die nicht genügend ausgepreßt iſt und 
ſomit eine ungehörige Menge Waſſer enthält, nicht in 
den Verkauf gebracht werden darf. Das Reichsgericht 
hat erkannt, daß in dem ungenügenden Kuspreſſen der 
Butter, jo daß dieſelbe eine den normalen Prozentſatz 
überfteigende Menge Waſſer enthält, eine Verfälſchung 
der Butter und ſomit ein Vergehen gegen das Nahrungs- 
mittelgeſetz zu finden iſt. 3 

[Polizeibericht vom 3. Kuguſt.] Verhaftet: Eine 
Frau wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter, 1 Schleſſer wegen 
Widerſtandes, 1 Büchſenmacher wegen Verhinderung 
der Arretirung, 1 Commis wegen Mißhandlung. 7 Ob- 
dachloſe, 1 Dirne. — Gefunden: Ein Pächchen Papiere, 
ein Kindermantel auf einer Bank im Zäſchkenthaler 
Walde; abzuholen von der Polizei-Directiog. 

k. Zoppot, 3. Aug. Wie es in dieſem trübſeligen 
Sommer kaum anders ſein kann, hat auch die Frequenz 
unſeres Geebades unter dem Wetterungemach etwas 
gelitten. Während im vorigen Jahre bis Ende Juli 
1614 Familien reſp. Einzelſtehende mit 4098 Perſonen 
als Badegäſte hier angekommen waren, ſchließt diesmal 
die erſte Gaifon mit 1508 Familien und 4057 Perſonen, 
welche die Badeliſte bis jetzt verzeichnet. 5 

Elbing, 2. Auguft. Herr Cantor Carſtenn wird in 
dieſem Herbſt mit dem von ihm geleiteten Elbinger 
Kirchenchor zunächſt in Elbing am 14. September und 
demnächſt in Marienburg am Sonntag, den 16. Sep⸗ 
tember, das Kändel'ſche „Alexanderfeſt““ zur Aufiüh- 
rung bringen. Im Marienburger Remter iſt das Werk 
im Jahre 1837 durch den Muſikdirector Urban aus 
Elbing und im Jahre 1843 vor dem Könige Friedrich 
Wilhelm IV. durch den Muſikdirecter Sämann aus 
Königsberg aufgeführt worden. Es iſt das erſte von 
den großen orakoriſchen Werken, welche Kändel nach 
feinem Bruche mit der Oper ſchuf, voll von Kraft, 
Schönheit und Glanz. . 5 

* Der praktiſche Arzt Dr. Heiſe zu Schwetz iſt zum 
Kreis-Phyſikus des Kreiſes Brieſen ernannt und dem 
Strafanſtalts-Lehrer und Organiſten Zell zu Newe 
der Adler der Inhaber des hohenzollernſchen Kaus⸗ 
Ordens verliehen worden. N 3 

Thorn, 2. Kuguſt. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten gedachte der Vorſitzende mit warmen 
Worten des kürzlich zu Berlin verſtorbenen Geh. Ober- 
Regierungsraths Dr. Neuer, der hier früher längere 
Zeit Stadtverordneten-Vorſteher geweſen und ſich um 
die Stadt viele Berbienfte erworben hat. Die Der- 
ſammlung genehmigte ſodann einen Vertrag mit der 
Militärbehörde betreffend die Mitbenutzung der 
militäriſchen Brücke über die polniſche Weichſel Nach 
demjelben muß die Stadt jährlich 800 Mk. Entſchädigung 
an den Fiscus zahlen und die Reſte der durch den 


ſächlich auf feuchten Wieſenplätzen vorkommt, 


letzten Eisgang zerſtörten ſtädtiſchen Lolzbrücke zum 


Schutze der neuen Militärbrücke ſtehen laſſen. Ferner 


bewilligte die Verſammlung die Koſten für einen Gr. 
weiterungsbau des Ziegeleigaſthauſes (unſeres de. 
liebteſten Ausflugsories) und der Innungsherberge. 
— Von den zur Unterſtützung der durch die Frühjahrs. 
hhochwaſſer Geſchädigten bewilligten Summen find dem 
Kreiſe Thorn von der königl. Regierung ungefähr 
34000 Mk. überwieſen worden. Es ſollen nur ſolche 
Beſitzer berückſichtigt werden, deren Ländereien ver. 
ſandet ſind. Bei leichter Verſandung ſoll eine Ent. 
ſchädigung von 100 Mh., bei ſchwerer Verſandung eine 
ſolche von 500 Mk. für den Morgen er werden. 


D 


Königsberg, 2. Auguft. An den Minifter. 


präfidenten Crispi in Rom hatte kürzlich ein 


Kreis hiefiger Herren anläßlich eines über die 
italieniſche Politin geführten Geſpräches eine 
Adreſſe gerichtet, welche folgendermaßen lautete: 
„Begeiſterte Freunde des mit Deutſchland ver. 


bündeten Italiens ſenden Euer Excellenz ehrer. 


bietigen Gruß aus Preußens alter Krönungs. 
ſtadt Königsberg.“ Darauf erhielten dieſelben 
geſtern eine Antwort, welche in deutſcher 
Ueberſetzung lautet: „den deutſchen Freunden 


e 


Italiens bietet warmen Kändedruck Francesco 


Crispi.“ 3. 
Memel, 31. Juli. Ein neuer „Kaſſen-Control⸗ 
apparat“ iſt der Firma C. H. Engel in Memel 


patentirt, Der ſinnreich conſtruirte Apparat ſoll einen 
beſonders anzuſtellenden Ladenkaſſirer überflüſſig machen 
und den Beſitzer durch eine gegenſeitige Controle gegen 


Uebervortheilung ſeitens des Ladenperſonals ſichern, 
auch das letztere zugleich zur Erhöhung ſeiner dadurch 
leicht controlirbaren Thätigkeit anſpornen. 


Bromberg, 2. Kuguſt. Ueber einen recht ſchlechten 


Scherz, deſſen Opfer ein hieſiger Kaufmann geworden 
iſt, berichtet die „Oſtd. Pr.“ wie folgt: In eine nicht 
geringe Aufregung wurden geſtern Bewohner unſerer 
Stadt durch die Nachricht verſetzt, daß ein bedeutender 
Estteriegewinn nach Bromberg gekommen ſei. 


hieſiger Kaufmann hatte von ſeinem Lotterie⸗ ollecteur 


aus der Nachbarſchaft einen Expreßbrief erhalten, 
nach welchem ein Gewinn von 300 090 DIR 
Nummer, die er bei ihm — dem Cotterie-Gollecteur — 
ſpiele, gefallen ſei. Nachdem fich der betreffende Kauf 
mann von dem erſten Eindruck, den dieſe freudige 
Nachricht auf ihn gemacht, erholt hatte, warf er ſich in 


„auf die: 


eine Droſchke und unternahm eine Rundfahrt zu ſeinen f 
Mitſpielern, um Den dieſe frohe Nachricht mitzutheilen, 


Er wurde natürlich überall auf das freundlichſte auf- 
genommen und bewirthet. Doch nur kurz war die 
Freude; denn nur zu bald ſtellte es ſich heraus, daß 
man ſich einen Scherz erlaubt hatte. Der gefälſchte 


Expreßbrief war hier angefertigt und in der Stadt, von 


wo er kam, nur zur Poſt gegeben worden. 
Tremeſſen, 1. Aug. 
den Courierzug auf der Strecke von Thorn nach 


Pofen der Hilfsbahnwärter Punicki überfahren 1 


und getödtet. Der Körper iſt in vier Stücke ge- 


theilt worden. 


Candwirthſchaftliches. 


[ueber die Ernteausſichten im Süden Ruß⸗ 
lands] meldet ein Bericht aus Odeſſa: Die häufigen 


Regenfhauer, welche wir während der jüngſten 
vierzehn Tage hatten, waren der Ernte zweifellos 


Trotzdem läßt ſich ein endgiltiges Urtheil über das 


Leute Nacht wurde durch 


ſchäblich. Abgeſehen davon, daß die Feldarbeiten 
vielfach unterbrochen wurden, hat auch die Quali- 
tät des Roggens und der Gerſte erheblich gelitten. 


Erntereſultat noch nicht fällen. Das Ergebniß iſt 
jedenfalls höher als dasjenige des Vorjahres, aber 
durch die Unbeſtändigkeit des Wetters kann die 


Qualität noch weiter leiden. Shirka, deſſen Ernte 


noch nicht begonnen, hat dagegen von der ſtarken 
Feuchtigkeit großen Vortheil gehabt, und wenn 


das Wetter ſich in der Folge günſtig geſtaltet, ſo 


auf 20 Millionen Buſhel. 
15 Millionen exportirt werden, d. h. 25 Procent 
mehr als im vorigen Jahre. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Zn Berlin find kürzlich,„Fünf⸗Pfennig⸗Leſehallen⸗ 
eröffnet worden. Ueber dieſelben ſchreibt die ‚Boll. 
Ztg.“ Solcher Leſehallen giebt es in Berlin vielleicht 
ſechs. Die Beſitzer derſelben zahlen meiſt eine verhältniß- 
mäßig 015 Miethe (60 bis 90 Mk. monatlich) und 
halten 20 bis 30 verſchiedene Zeitungen, hieſige wie 
auswärtige, von einer ſeden mehrere Exemplare, welche 
Hane für 5 Pf. zu leſen ſind. Tiſche, Stühle und 

änke ſind einfach, aber zweckentſprechend und leidlich 
bequem. die Beſucher der Leſehallen, die ſich gewöhn⸗ 
lich nur kurze Zeit aufhalten, ſind der Mehrzahl nach 
Stellung- und Wohnungſuchende. Die Kallen pflegen 
ſchon Morgens 6 Uhr voll beſetzt zu ſein. 

* Auf den Straßen Berlins kommt es jetzt mehrfach 
wiſchen Dreiradfahrern und Kutſchern u Reibereien. 
Millwoch Abend führte der Zuſammenſtoß eines Grün⸗ 
kramwagens und eines Dreirads einen Kuflauf in der 
Linienſtraße bei der Bartelſtraße herbei. Der Rad- 
fahrer war von dem Kutſcher mit der Peitſche über den 
Kopf gehauen worden, daß er betäubt zu Boden ſank. 
Beide Betheiligte wurden ſchließlich 10 nächſten Polizei⸗ 
wache behufs Feſtſtellung ihrer Perſon geſchafft. 

Aachen, 2. Kuguſt. Die erſte engliſche Poſt vom 1. 
Kuguſt iſt ausgeblieben. Grund: Sturm im Canal. 

* In Madrid iſt am 1. d. nach einem Telegramm des 
„B. T.“ plötzlich die Kuppel des Domes eingeſtürzt; 
ob Menſchenleben zu beklagen ſind, iſt nicht geſagt. 

* Finſterwalde, 1. Auguſt. [Ueber die Heuſchreckhen⸗ 
plage] ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: Die auf An- 
ordnung der Behörden ſofort zur Ausführung ge 
brachten Gchuhmaßregeln gegen die Keuſchrecken ſeitens 
der ſchwer heimgeſuchten Gemeinde Rehhain haben 
leider nicht vermocht, die Plage auf ihren erd zu be- 
ſchränken oder gar die gefräßigen Gäſte auf demſelben 
zu vernichten. Mit jedem Tage wächſt die Zahl der 
Ortſchaften, aus denen Klagen über das ſchaarenweiſe 
Auftreten dieſes gefährlichen Feindes der Landwirth⸗ 
ſchaft und des von ihm angerichteten Schadens kommen 
wovon a 
geblieben ſind. Wenn es nicht gelingt, dieſer Plage 
Herr zu werden, und wenn die Natur den menſchlichen 
Bemühungen nicht zu Kilfe kommt, dann ſteht zu erwarten, 
daß dies Uebel im nächſten Jahre in erheblich ver- 
ftärktem Maße auftritt. Einzelne Srundbeſitzer find 10 
traurige Nethlage gerathen, da von ihrem Bejitjitan 
große Flächen halbreifen Getreides abgemäht, m 
Petroleum übergoſſen und abgebrannt worden ſind. 
Am ſchlimmſten ſteht es mit dem Dorfe Rehhain, 170 
dem die ſchrechliche Plage ihnen Ausgang nahm 1 
welches zu den ärmſten Ortſchaften der Umgegend ge 
hört. Da der Staat nach Lage unſerer Geſengebung 
bei derartigen 1 naen mit feinen Mitteln ni 
eintritt, fo. beabſichtigen die Kreisbehörden, für mehrere 
Beſitzer in Rehhain durch ein Immediatgeſuch an den 
Kaiſer Unterſtützung zu erbitten. x 

Konftantinepel, 1. Auguft. Geſtern fand die Trauung 
des Gecretärs der ſchwediſchen Geſandtſchaft, ‚a 
v. Gener, mit Frl. White, der Tochter des britiſchen 
Botſchafters (früheren Generalconſuls in Harti) n 
der Keiligengeiſt⸗Kathedrale durch den apoſtoliſchen 15 
biſchof Benetti ſtatt. Nach der kirchlichen Feier a 
einigte ſich die Hochzeitsgeſellſchaft zu einem Festen 
im britiſchen Botſchaftshotel. Demſelben won dien e 
Kiamil Paſcha, der Großvezier, und Artin Effendi, 55 
Unterſtaatsſecrelär im Miniſterium des Keußern, de. 
der Sultan hatte der Braut eine prächtige, m 
Diamanten beſetzte Tiara zum Geſchenk geſandt. 


ſelbſt unſere ſtädtiſchen Fluren nicht verſchont 


werden wir eine qualitativ wie quantitatio be. 
friedigende Ernte haben. . N 
[ernte-Kusſichten in Canada.] Die canadiſchen 
Behörden ſchätzen die diesjährige Weizenernte in 
Manitoba und dem nordweſtlichen Territorium 
Hiervon können 


Schiffs-Nachrichten. g Antwerpen, 2. Augult. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Stolpmünde, 31. Juli. Heute Morgen lief hier das un fell. Roggen fteigend. Hafer fell. Gerite 


von Danzig nach Rendsburg mit einer Ladung fichtener Antwerpen, 2. Auguit. (Schlußbericht.) Beirsieum- 
Mauerlatten bejtimmte deutſche Galeasſchiff „Kuguſta markt. Raffinivies, Type weiß, loce 187% bei., 19 Br., 
Sophia“, auf der Ladung ſchwimmend, ein. Das Schiff Per Augufi 18 Br.. @ertbr. 19 Br., per Ohtbr.- 
verließ am Sonnabend den Hafen von Neufahrwaſſer, Asanber 2 8 ee (Schiuß- Bericht. 
hatte das an demſelben Abend ſich zufammenziehende | Weſten ruhig, per Ausuft 26,30, per Gepibr. 26,30, Per 
ſchwere Gewitter zuüberftehen, förderte aber mit häufig | Sept e. 28,30, er NRovbr.-Februar 26,50. Regen 
wechſelnden Winden feine Reife mittelmäßig ſchnell, fo f dehpt., per Ausuft 14,60, wer Novbr.-Februar 15,25. — 
daß es in der Nacht von Sonntag auf den Montag 

ſich ſchon in der Nähe der Inſel Bornholm befand. ember 57,80, IH 88.78. 5 eb gen 59790 
Hier wurde es von einem ziemlich plötzlich und äußerſt Der Januar April 58.25. Spirtüins 
heftig auftretenden Weſtſturm überfallen. Es war nicht | ruhig, ver Buguft 23.75, der Sept. 42,15, ver. Sent. 
möglich, das ſchützende Land zu gewinnen, der Kampf une 41,25, per Januar-April 41,00. — Wetter: 
mit den enifeſſelten Elementen mußte aufgenommen i i 

werden. Segel um Segel wurde gekürzt, der Sturm 
und mit ihm der Seegang nahmen ſtetig zu und bald 
merkten die Inſaſſen, daß ihr ne einen Leck 
bekommen hatte. Trotz unermüdlichen Arbeitens 
an den Pumpen nahm das Waſſer immer mehr 
zu und der wüthende Sturm drückte das Schiff in 
bedenklicher Weiſe auf die Seite. Die Wellen brandeten 
fortwährend über das Schiff, füllten die Kajüte und 
drangen in das Volkslogis, jo daß die Beſatzung ge- 
nöthigt war, ihre Effecten zuſammen zu packen und 
auf dem Verdeck ſowie in dem Gdifisbest möglichſt zu 
bergen. So ſteuerte man wor dem Winde weiter mit 
der Abſicht, den Hafen von Neufahrwaſſer wieder auf- 
zuſuchen. Elwa 10 Uhr Abends kam der Wind aus Südoſt, 
war alſo der Fortſetzung der Reife nach Reufahr- 
waſſer zuwider, der Curs wurde auf Stolpmünde 
zu genommen. Wahrſcheinlich weil das faſt mit dem 
ganzen Rumpf zu Waſſer liegende Schiff dem Steuer 
nicht gehorchen wollte, lief es bei dem Einſegein auf 
einer Untiefe feſt. Auf die Nachricht, daß ein Schiff 
in Gefahr ſich befinde, eilte der unter Dampf liegende 
Regierungs-Dampfer „Pfeil“ ſofort zur Hilfe herbei 
und es gelang ihm, das Schiff vom Grunde ab und 
ohne weiteren Unfall in den Hafen zu ſchleppen. Die 
Mannſchaft war vollſtändig erſchöpft. 

Swinemünde, 1. Auguft. Geſtern Vormittag ſegelten 
ſich der Fiſcher Robert Mauſolf aus Oſternothhafen 
und ſein Fiſcherknecht mit ſeinem Fiſcherboote in der 
Dftjee bei ſtürmiſchem Winde um. Die beiden Inſaſſen 


2 Danzig, 3. Kuguſt. Ratfinade mit Faß 28.25. Gem. Melis 1. mit Faß 27. 
ee de H. u. Moritein) Weiter: Regen. — | Ruhig. Robiucer 1. Product Tanne 5 21 80 des 
Weinen. Inländiſcher ſowohl wie Tranſttweizen all- | 13,87% Br., per Ohtbr.⸗Dezbr. 12,55 Gd. 12,65 Br., per 
ſeitig gefragt und bis 2M gegen geitern theurer 1516 8555 Rovbr.-Der. 12,421 Gd., 12,50 Br. h 

Gehandelt iſt inlandtfchen bunt 126% 166 ‚AN, hellbunt 

128/9% 170 NA, weiß 130/ T 174 M. 131% 175 JUL, Schiffsliſte. 

132% u. 132/3% 176 M, Sommer- milde 132 7 170 M, Reufahrmafler, 2. Auguft. Wind: NO. 
RUE zum Zranfit ordinär bunt ausgewachlen 120% Singehommen: Ada ), Jahn, London, Güter. — 
23 M, rothbünt Geruch 128 d 130 AA, bunt bezogen | Dagmar (S5.), Hanſen, Stettin, Theilladuns Sprit, zum 


127K 133, 135 AR, bunt 1264 u. 128/7% 142 AU, belt. 
bunt 123 und 1240, 140 . 12778% 195 M- ruft. | Selezelt: Bohus (CD), Olſſon, Riga, Soda. — 


um Zranjit mild roth 128/9 135 M per Tonne. Termine 5 
Seolbre hebr. inan. 168 bis 16972 AA bei, tranfit | &), 90 Rouen, und: And. 

e e e e ee eee e er ene 
liranaspreis inlänhifch 169 M, angt 141 M e 
gleichfalls gefrast und i Ge- 
ft inländiſcher 127% 117 KA. 1 20 Al, 
4 zum Tranſit 12/ N 75% M Tonne. Alles 
121 1 per Tonne. Termine Sept.-Okt. inländiſcher 
21 M bez., unterpoln. 80 M Br., 7912 M Sd. alt 


| . Regulirungspreis 

8 AA, unterpolniſch 75 K. tranſtt 73 M 
Gerſte ift gehandelt eine größere Parthie vom Sage 
30 onne. 


Blehnendorfer Canalliſte. 
Dom 2. Kuguſt. 
Holstransporte, 2 
Stromab: 1 Traft eichen u. kiefern Rundholz, Elbing- 
Kienapfel, Klebbe, Döring, Kirrhaken. 


Tperner aich e me 
8 8 er. 
a z 885. Metter: kühl, frübe, 


omab. 
Fr. Maczerszunski, Topolewski, Nieszawa, Thorn, 
Kahn. 50.000 Kgr. Felditeine. 


1 
Paris, 2. guguſt (Schlußcourſe.) 3½ amerxtiſtrbare 
nt ‚45, 32% Anleihe 105.40 ex 
Helien. 5% Rente 36, i 


5 Iſterreichiſche Goldrente 91/8, 
1 ung ar, @sldrenie 83½ 3% Kuflen be 208.75, Le 
Franzoſen 520,60, Comb. &ifenbahn-Aciien 208,75, Com- 
Lard. eritäten 75, Convert. Türken 14,50, 
Türkeni. 41,60, Credit mobil. 338,75, 3% Spenier äuß. 
Anl. 0% Banaue ottomane 820,00. Credit Rn 
1225,00, 4% unific. Megnster 424,37, Hues act, 2177,50, 
Banque de Paris 780.08, Banaue b’escompte 471,25, 
Beciei a. Sendon kur; 25,30, Bechſel auf deufiche Bläde 
ai Du) 123%, 5% privil, fürk. Obligatienen —, 
Banante - Actien ‚50, 5 %. Banama-Obligatisnen 

‚09, Rie Fints 489,30, Meridionalsctien 780. x 

Baris, 2, Ausuft. Bankausweis, Bagrverrath, in 
Sold 1099 563 000, Baarverrath in Gilber 1211416008, 

ortefeuille der 12088 550 und der Filialen 66% 107 000, 

otenumlauf 2615069000, laufende Rechnung der Bri- 
vaten 664 107.000, Guthaben des Gtaatsihatjes 347 281 008, 
Gelammtserihüffe 261 794.000, Zins- und Discent-Er- 
trägniſſe 2543000 Erce. Derhältniß des Notenumlaufs 
zum Baarvorrath 88,75. 

Lenden, 2. Ausuft. Bankausweis. Totalreſerve 
11 562000, Noten - Umlauf 25241000, Baar - Dorrath 
20 883 000, Portefeuille 18688000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 25286 000, Guthaben des Staats 3567 000, Noten- 
reſerve 10262000, Regierunssſicherheit 16718000 Litr. 
Brocentverhältnik der Reſerve zu den Paſſiven 39% 
gegen 39% in der Vorwoche. . 

Lenden, 2. Aug Goanisis 99/6. 3% pr Soniels 
185, 75 del, Rente 3512, Lombarsen 8/16, 8% 2 — 
1871 —, 5% Kuſſen von — Ruflen 


1 


1 Hahn, 20.060 Agr. Felditeine. 

Ron. Schneider, Niessawa, Thorn, 1 Kahn, 20.060 
Agr. Felditeine. A 

Gehlke, Bregmann, Zamrosınn, Danzig, 1 Kahn. 
80 860 Kar, Weizen. 
715 , HN Zackroszun, Danzig, 1 Kahn, 

gr. Weizen. 
Sandau, Fogel, Ploch, Danzig, 1 Kahn, 79 600 


iſt inländiſcher ie nach Trockenheit 
i 


Danziger Fiſchpreiſe vom 3. Auguft. 


Lachs, groß, 1.26 A, Aal 0.501,00 M, Zander 0,76 
bis 1,00 Al, Breſſen © 0,50 M, Karpfen — MM, 
Rapfen 0,50 U, Barbe 0,40 SM, seit 0,60—0,70 ML, 

ei Barſch 0,60 M, Dorih 0,10 M per 


Danziger Mehlnotirungen 


. vom 3. Kuguſt. 

Meirenmeht per 50 Kllogr. Jaiſermehl 19,00 U — 
Extra fuperfine Nr. 000 15,00 JUL Ine 7 Nx. 00 
13,00 AA — Fine Nr. 1 10,50 Hl — Fine Nr. 2 8,50 M 
— Mehlabfall oder © WORT FEN 

719 ch per Ki ar. 
11,40 U — Superfine Rr. 0 10, N 
und 1 9,0 M — Fine Nr. 1 — Fine Nr. 2 

NM — Schrotmehl 7,00 U — Mehlabfall oder 


mitt, Jan Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
84 320 Kgr. Weizen. 
Metesrolsgiſche Depeſche vom 3. Kuguſt, 


Tür 2 1 4 
Amerikaner —, Oeſterr. Silberrente 56¼ 5 Deſterr. (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 3g.“ 


: öslsrenie 91, 3% ungar. Go ier : = 
des Bootes ſind leider ertrunken. 72¹½ 2 8 an « 
—— ̊»——ͤ——Fß ——— a, 5% privil. Aesnnter 1017/s, 4% unific, x | Schwarzmehl 5,00 MM 5 Tem. 
83, 3% gar. A 9 — an 3% unit ne ja, Aleſen per 50 Kilsgr. Weizenkleine 3,00 M — Roggen Stationen. 08 Wind. Wetter. Fels. 
Telegramme der Danziger Zeitung.] Juen actten 86, naba Pacific 39½, Canvertirte | hleie 400 M — Graupenabfall 5 
* | Blegibaner „ 67 Lonſol. Wezikaner 92, Hin % 00 per 50 Ailosr. Berlgraupe 20,00 M — Feine Tnabmere... 7163| CCM 6 |bedeat 13 
Coblenz, 3. Auguft. (Privat-Telegr.) Geſtern RAT 9 Beer 17 er 55 gar. lde ee ee eben Aberdeen. 161 © 1 wolkie 11 
3 ont 213 K. Wechſel-Notirungen: Deutſche j — - 
Abend traf hierfelöft die Großherzogin von | Dlähe 20.58, Wien 124712, Darin 25,50, Betersbura 2204. | grühe Rt. 1 15, M, Tir. an Feen een 4% | SW 5 heiter | 18 
Wei icht ie ein Tel in der London, 2. Aug. An der Müfte Wetzenlabungen | Jafergrübe 13 Mi Crohbolm.....1782| R 2 wolkenlos 15 
8 ner nicht, wie ein Telegramm i angeboten. — Wetter: Deränderlich. 5 en ee 2 bedecht 13 
heutigen Morgen - Ausgabe meldete, die Groß- Glasgow, 2. Aus. Nepeiſen. (Schluß.) Mixed MR Produktenmärkte. N nn 3 2 42 2 13 
rzogi Bad Beſuche der Kaiſerin numbers wartants 39 sh. "2 d. ® oshau ...... 1760| 6 1 welkenlos 23 
herzogin von Baden) zum Beſu Detershurs, 2. Augufl, Wechſel London 3 IH. 105,46” | _Rönigsdess, 2. Kuguſt. (. Panter u, Sreihe) | Tork, Jueenstzwn 767 GW 3 balb bed. 16 
Auguſta ein. do. Berlin 3 Mt. 51 2½, do. Amſterdam 3 87,50, | Weiſen 57 7 1000 Kilosr. ec unter 124% 165,75, | Breſt = = — 
eee ee Paris 3 Dit. 41,60, 1/-Impertals 8,49, ruſſ. Bram.- 280 167, rufi. 123% 134 JUL pez, bunter ruf. 122% e 1⁴ 
Anl elder . 768 WR 1 wolkenlos 
= R 5 nleihe de 1864 (geftolt.) 268, ruff, Präm.-Anl. de 1866 | bei. 1: 124% 130, 129% 135 U ben, 1125 127% nt 765 | ND 4 wolkig 14 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. | (seitpli, 25172, uff. Anleine de 1873 Noll. 59. 2. Orient- | 184.78, ruſf, 122% 125, 123% 125, 126% 127, 128, | Famburz . | 764| NG 4 | heiter 13 
Berlin, 3. Auguft anleihe $9%/s, 99. 3. Drientanleihe 981/s, de. 6% Goldrente ommer- 126%% 128.50 u bei. — en 1808 winemünde ... 4759 NNRM 6 bede 15 
Cra. v. 2. : eva %, Grohe ruf. Eisenbahnen 25%, gur dien geen ies inläna. 122% Ila de 0. n 128 2 % Fuhr var :: 284 NO 5 Regen 14 
Weizen, gelb 2. Hrient-Anl| 59,30) 89, 3170 h Discontobank 655, Warſchauer Dis- | bez, ruff. ab Bahn 114% bei. 68,50, 115% 68, 68,50, | Meme 756 Nd 4 Regen 13 
Get Okt. . 170 50 171.900 4%ruff.Ant.80) 83:50 83,50 contobang —, ruff. Bang für ausmärt. Handel 238%, 184% 69, 69,50, 117% 70, 118% 71,50, 73, 1 72, | Paris 
Fo. Heibr.. 172,50 173.25 Comb Eben 60 420 | Peiersburger intern. Fandel 1455.00. neue 4 innere | 73,50, 74, 120% 78, 74,50, 75 Al bez. — Gerſte per | Darin. 767 W 4 — — 
Roggen Be 7 5 vun Mens 102,60 103,28 Anleihe 82%, Pelersburger Privat - Handelskank 312,00, 000 Kilogr. große ruſſ. 74 M bei. — Safer per 1000 | Münſtenr 767 N wolkig 12 
Sepf. Dit. . 126,50 138 20 Fred., Kelten 388.70 163,74 31, % ruff. Bodenpfandpriefe 146%. Brivatdiscont 6 %. | Aer 116 ne Erbſen per 1000 Ailoer. | Harlsrube .... 468 GB 2 | Regen 12 
Non Heibr. . 139,70 139,50 en 218,80 216,00 See 2, 51 00. Productenmarkt. Tals locs | weiße ruf, 98 M bez. — Rübſen per 10 Kgr. 166,50, ieskaben . 48 NM 2 |molhig 15 
Peron , Deutsche Bh. 167.80 170 So e at 80 51,00. Weizen loco 11,75. Roggen 180,50, 188.75, 283.75, 208125. 211 l beſahlt. — | münchen... 6 SW 5 Regen 10 
200 % i 89 füt 116.39 114.80 Ber Juni-Zuli 6,80. Kafer lecs 3,70. Hanf loco 45,80. piriing per 18 006 Liter % ahne Faß lecs contin- AThemniz . . 461 Nm 5 Regen 10 |1) 
1800 20,20 24,00 Sete. Noten 188,50 188.98 Fein ſza Isco 13,00. — Were Warm. at 83 AL Gb., nicht centingentirt 3212 MA Gd. Sein 1789 Nm S bedeckt 13 
Alesi: 220 2400 Kaff, Noten 118320118310 „Newer, ent. Scones) ute rene, , bent Lontinsentlet 524%: MA Br., nicht cantingenfirt | Mien. 50 ond 3 bedent | 1712 
Gept. Okt. 48,0 21.90 Warſch. kur 192.75 192% Berlin Sie, Wechſel auf Condon 8, Cable Trans- 259 20 Br., per September contingenti 2 | Breslau... . 750] OND 3 bedecht 1712 
Okt. Nov.. 48,50 48,25 Cond 1 k een 20. A5 fers 3,8712, Wechſel auf Paris 5,217/5, 4% fund, Anleihe nicht eontingentirt 33½ M Br. — Die Notirungen für 1) Geſtern Nachts ſtarker Nebel, Regen. 2) Geſtern 
Spir iss \ 9 55 ang — 250,345 von 1877 127%, Grie-Bahnactien 27/8, Newyork-Central rufſiſches Getreide gelten tranſtte. 3 Nachts Regen. 
3 Ackien 1867/3, Chic. Nerſh Meitern-Act. 113, Lane Shore Glettin, 2. Auguft. Weinen behpt, sc» 163 bis 172, = {et 


Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug 2 Br 
3 —ſchwach, 4 = mänig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7= fell 
8 — Hürmilh, 9 = Sturm. 10 = flarker Gurm, 13 * 
heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. Ä 
Das Maximum im Weſten hat ſich weiter oltwärts aus- 
gebreitet; eine Depreilion liegt ſüdöftlich ven Deutſchland. 
Bei ziemlich lebhafter, vorwiegend nördlicher Luftſtrömung 
it das Wetter über Deutichland kühl, im Nordweſten 


uguſt- Sept. — — KRuſſiſche 5% | 
SW. -B g. f. 


| R ; 
Auaufi-Gept.| 33.20 22 89 Dan: Privat- 
Gept.-Okt. .| 33,50 33.20], bank... . 
4% Conſols 157,20 187.25 P. Delmühle 133,70 
3½ % weſtpr. do. Briorit. 139,00 
Pfandbr.. . 102,20 102.00 | vılamkabt-B 113,10, 113, 
Do, I. zn 10220 ans 5 17170 71.90 11,2% 
7 8 2 it „ 1 Pr. . 1 
5% Rum. G.-R. & 


6 G. 120 tamm- H. 110,30 110.50 
Ung. 4% Gldr. 83,90 83,800 188er Ruff. 97,90 97.90 

. . Fondsbörſe: feſllich. f 

ampurg, 2. Kuguft. Aucker marti. Nübentahzcer 
1. Srobuct, Balls 88 X Rendement, f. a. B. Hamburg 
Der ‚Auauft 13,85, wer Gept. 13,70, ber Okt. 12,75, per 


3 
Act. Ss, Gentral-Kacific-Act. 3 excl., North Pacific. 
Preferred - Actien 565/s, Louisville und Naſhville - Actien 
607/. Union-Bacific-Actien 68½ Chic. Milw. u. St. Paul- 
Actien. 73, Reading und Philadelphia -Actien a. 
1 0 - Breferrea - Act. 261, Canada - Pacific - Giien- 
bahn - Actien 57½, Illinois Gentrelbahn - Actien 122, St. 
Louis u. Et. Franc. pref. Act. 73/2, Erie ſecond Bonds 88. 
Newnerh, 2. Kuguſt. Wechlel auf Tonden i. . 4,85, 
Retber Weizen ſocs 0.96 7/, per Auguft 0,9%/s. Per Sent. 
0, 5/6, per Jeipr. 0,95Y2. „, Mebl, loce 3,20. — ats 
0,57. — Trost 1½. Zücker (Fair refining Muacenads) 5/18. 


Danziger Börſe. 


per September Dktbr. 173,00, per Okteber-Nov. 173,08. 
— Neggen unveränd., locs 124-131, ker Gept.-Ohibr. 
131,50, per. Ohtbr.-Nevbr. 132,50. — Nerumerſcher Hafer 
inc» 118-124. — Näbzuſtill, wer Auguit 48,50, »er Sept. 
Oktbr. 47,70. — Spiritus behpt., zes shne Faß mit 
onfumfteuer 52,08, mit 8 MA Canlumfieuer 32,50, 
uji-Gepibr. mit 78 NM Conſumſteuer 31,50 M. 
ptbr.-Ohtbr. mit 78 n Conſumſteuer — = 
» iaca verzallt 12,25. 
2. Auguft. Weiten der 163-180 FL, per Auguſt 
N , wer Gent.-Dht. 189¼ 169/471 MR, 
per Oht.-Rev. 170½ 170/172 N, per Nov.-Dei. 172 
71 —173/ AU. —, Nossen lscs 127-1 , 
er Auauit 13212 132—132½ M, ber. Gentbr..Oktbr. 
\ 136¼1 MM Oktober-November 137 ¼½ 


2 

> 
gez 
© 

= 

» 

. 


eutihen Binnenlande find erheblid U : 
allen, in Chemnitz 24, Friedrichshafen 27, Hannover 
ünchen 61 Mm., nur in Breslau liegt die Temperatur 
elwas über der normalen. 
Deutſche Seewarte. 


Dezbr. 12,55. Stetig Smilie Roileun 3 15 36 130% 130 A 
er 5 8 gen am 3. Kluguſt. bis 136 ½—138½ 135 Al, wer Neubr. - Dezbr. 13812 
BEmbuues 505 Ruauft. _ ae gend auerage Senza] Weizen loco eiwas höher, wer Zanne won 1082 Kilosr. bis 137 139½—139%½ AA — Yater ſoco 118-193 .M, Meteorslogiſche Beobachtungen. 
er er , ee 58. per Verbr. 54, | feinsialig u. weiß 13870 3874. Br. oft- und weſlpreußiſcher 131135 . bemmerſcher“ are —̃ Dſö— 
Barre 2 fı tage, Hochbu 126--135% 138-174. Br. und uermärk, 131 bis 135 AR, ichlefiiher 130135 | 5 | Barem- 
nes uau 1 alle good average Santos pen Sehlbunt 128-135% 136-172.AR Pr.] 123 bis feiner ſchleſiſcher, preuß. und yeram. is 139 M ab 8 8 Stand Thermom. Wins und Weile 
Alles been 1 * Septbr. 69,75, per Dezember 65,25. Bunt 12618 % 31 , Br. 178 bez. Rah, zer Auguft 118½— 14 MM, per Sener, Oktbr, 8 ran Gelfius 
Bee 2, Auaut Ale reit) 126-135 132—170 MM Br. 117117 KA, per Ohtbr.-Rovbr. 117—-117/ AR, Der — — 
Sleigend dee Stande 9 bite 78 (Schluß - Berich) | srdtnär 126—133% 115-150 M Br. Rovbr-Deibr. 117-1175 u. — @erfte_loce Iſa bis | 24 760,9 16,7 , mähig, hell, wolkig. 
Srankingt 4. 28, 2 9 0 eie Le ee) Waun 128% bund Keferber wan. 11 M, 188 a 3905 Ince 1287138 RR in 1 0. 120 AL 3.8 7550 13,7 N., ſteif, ſtrömm. Reg. 
5 “ — * D 5 5 Magd. 7 — * Ko . 2 
See e e eee, mer eee eee e, eee 


Auf Lieferung 128% bun per Sewibr,-Dktbr. inländ. 
168 —189½ i bez., tranſit 138, 13812 JUL ben, 
Der Dht-Rev. tranſit 138½ A bei., per April- 
Mai traniit 14112 Br., 141 M Gd. 
Noeggen loce höher, wer Tenne gen ien Nilogr. 
15 1 per 120% inländiiher 117—120 M, tranfit 


Resulirungszreis 120% lieferbar infändiiher 118 M, 
unterpeln. 75 M. tranſtt 73 M 
Sulf Lieferung. der Sept.⸗Okthr. 115. 121 M pe 


bez., per Oktbr.-Novbr. inländ. 12217 M Br., 122 
. A 


d. 
erſte ber Eenne von 1880 Kilosr. ruff. 1124 90 M, 
Futter tranfit 75 M. 


Gebſen 
tranſit 13 K 52,151 8—52,2 M, wer © 
Nübſen loco unverändert, per Tonne von 1008 Ass. 
Minter- 190 bis 5 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. 200 U loca 33,2 M., per 9 
Spiritus wer 18988 % Ener toca contingentirt 51 U Gd., | Septbr. 32,6—32,4—32,8 M, var Gest.-Oht. 33-32,7— 
nicht contingentirt 31 K Gd. 33,2 N D 2 
Rehiucker ſchwach, Baſſs 88“ Rendem. incl. Sack ab Deibr. 32,8—32,6—33— 32,8 Ul. 
3 15 17922 Jul — Bor 1 1 eee 25 Aug. 3 t. Korntuszer, Mad 
as Boriteheramt der Kaufmannſchaft. —, Kormuszer ere endem. —. a 
—— pröducte excl. 751 Rendem. 18,50. Geſchäftsles. Sem.! 


Balisier 177, gegypter 8 % ung. Goldrent 75, 
Gotthardbahn 128,30, Siscegte Tom andi 217. Rußis. 


125 Auguſt 20 AM — Erdſen lscs Jutter gare 119 
Mien, 2. Auguſt. (Schluß -Fourie.) Beſterr. Napier, 


9 M, Aohmaare 130—180 m — Weiienmegl Rr. 9 
21,50 19,0 N, Nr. &0 24.25 — 23,00 K. 15 18 


„75 M. 
chen 19 A 
Septbr. 17,95—18,1 


Fremde. 


Walters Hotel. von der Gröben a. Berlin, Haupt- 
mann. Dr. Reuße n. Familie a. Marienwerder, Re. 

jerungs- und Mediiinal Rath. Frau Dr. Nejeill nebit 

rl. Tochter a. Gleiwitz . Schl. Kühnen Gem. g; erlin⸗ 
Geh. Regierungs-Rath. Bogt n. Familie a, Neuſtadt, 
Rechtsanwalt. an n. Gem, a. Zahng Leſſe a. Tockar⸗ 
Frau Heine a. Narkau, Rittergutsbeſitzer. Brachmann 
n. Gem. a. Gtolp, Paſtor. Dr. Braamann a. Dresden, 
Aſeter a cha Kahnert aus Königsberg, Gerichts- 
Aſſeſſer. Midalik aus Lenzen, Pfarrer. Lindner aus 
Chemnitz, Ingenieur. Moors n. Familie aus Newyork. 
Fräulein Grabowski a. Dresden. Schütte n. Gem. aus 
Woziweda, königl. Oberförſter. Döhn a. Dirihau, Königl. 
Landrath. Fimmer aus Kuguſtfehm. Fa rikbeliber. 
v. Nickiſch-Roſenegk a. Danzig, Bermaltungs-Geridhts- 
Director. Frl. Conrad a. Berlin. Rohrer n; Familie a. 
Löten i. Oſtpr., Kleinermann a. Warſchau, Manleitner a. 
Tilſit, Kaufleute. Frau Kaufmann Manleitner a. Tilſit. 

A . 


I. ark . 5—18,1 »er Aug. 

} M, per Sepibr.- Ohtbr. 18.05 bis 
18.20 Al, per Oht.-Neovbr. 18,20—18,35 JM, 1 — Nopbr. 
Dez. 18,35 18,50 f — Eier wer Schock auf Er u 
x u N . 


5 48 
er Septbr.-Okibr. 48,279 M, per Öhtbr.-Rowbr. 
AR, * Roubr. Deubr: 48,7- 18,5 A, per 


rente 91.00, Grebitactien 313,30, & ‚00, 
parb. 101.00, en 50, Lene, Cern 221.8, Bard. 


Rudslibakn 192, Böhm. Meſtb. —, Nordbahn 2495,00 
Unionbank 211,00, Anslo-Auit. 109,00, Wien, Bankverein 
93,50, ungar. Cresitactien 307,50, deutsche Nase 80,30, 
Dondoner Wechſel 123,25, Pariſer Mechſel 48,70, Amſter- 
damer Wechſel 182,10, Napslesns 9.73. Duksten —. 
Markngten 60,20, ruf. Banknoten 1,16, Silbercgunsnus 
100, Länderbenß 219,25, Tramway 227,00, Tabak- 
ackien 117,00, Buſchtheraderb. —, 1860er Cosſe 139,25. 
Wien, 2. Aug. Die internationale Commiſſion für die 
Vorarbeiten des Wiener Sagtenmarhktes beickloß im Ein⸗ 
vernehmen mit der Wiener Frucht. und Mehlbörſe, den 
diesjährigen aan internationalen Getreide- und 
Fe ee en de ie le Dir e 
fa 157 it, 4 „da die Rotunde durch die Aus 
miterdam, ug. @etreidemarkt. Weizen 
Rovbr. 210. Roggen »er Oktober 113 bis 114. ER 


Berautworilige Nedacteure: für den politiſchen Theil und vermiſchte 
Nachrichten: i. B. 9. Nödner, — das Feuilleten und Literariſche: 
. Röcner, — den lok⸗len und peovinzielen, Handels-, Marine - Theil und 
den übrigen redactionelen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
A. W Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


Berliner Fondsbörſe vom 2. Augufl 


Die heutige Börſe zeigte geſchäftlich ein ruhigeres Ausſehen, verkehrte 191 5 im weſentlichen in unverändert feſter öſterreichiſche Creditactien ruhiger und mit unweſentlichen Schwankungen um; Franzoſeneombarden, Galizier etc. waren 
PEN ER 8 von den tremben Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldunsen den weniger günſtig und boten matter. Ahn che bahn ctien wieſen heute angeregten Verkehr in recht feiter Haltung auf. Bon den fremden Fonds 
bude ie Niere in keiner Beziehung dar, Kier zeigte die Speculation mehr Neigung zur Realiſation, und be- waren ruſſiſche Anleihen ſchwach, unggriſche Goldrente und Italiener behauptet, aber ift det Deutihe und preußiſche 
ee e ee Are NEN | Snlalar Rate EN ale anal ehe, nern Bl lie aeläte Umthe 
an > i unten ihren Werthſtan ankactien waren weniger aft, aber zumeiſt behauptet; Induftriepapiere hatten theilweiſe belangreiche 
Furchſchnittlich behaupten. Der Privatdiscent wurde mit 195% G. netirt. Auf internationalem Gebiet gingen ! für Nds; Dontanmwerthe ruhig und im allgemeinen behauptet. 17 


—— — — —— nl — — — 
Deutſche Fonds. - | Ruf. 3, Drient-Anleihe | 5 | 59,25 nfen ; = 2 2 2 
r Sc: nn r ea Mn — 
no biete afbine . 1 07 Ne ne Sah d > cn a 184 Fr d. web:: 70 be | Berliner gar gang . 118709 % Verg- und zuͤttengeſellſchaften. 


5 

A „Prämien-Anſeihe 4 | 140,75 

do. do. ½ 104 oln. Lisuibat.-Pfdbr. | A 53 — 58 | Pürtih-Cimburs..... 2130 — | Berl. Prod. u. Hend.-A, 70 

Staats-Schuldſcheine » a 18228 Ne Rente... 3 9 75 107.70 h-Limburg 3 Div. 1887.. 
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bank. Borim. Union- Bab. . 1230| — 


Bremer Banz 
Sin St.. . » | 103,56 | 32 Brest, Diskont 106,60 
d — 


euß, Brov.-Oblig. 103,30 tel 186 198,25 Norbweitbahn | 69,80 | 4 une 114.60 
0 r. Prov.-Oblig. 4 |101,70 do. fundirte Anl. 101,88 Aöin-Mind. Pr.- S. | 312 135 70 FT RE 70 3½ | Danziger Brivatbanh . ½ Königs- u, Caurah 114, — 
dani, We 4. 8 a ede 2 1888 10 S Bräm-Anieihe % e ee en.. | 8100| 381 Darmjtäbter Bank... 1 e a, Sb. 118.88 . 
Wee Bienberiee , 1010| S e ee, e "he: e e . 39150 e. % i eee e eee e — | m 
.. 2 x 4 — — + in . ahn en 3 RD — 
de. „„ n ee: 225 de. Koofe ven 60 | 5 111675 | Game. Unionb. „... 7 2. de. Nei dann 8.0 6.20 Wechſel⸗ 
Bolenihe neue Pfbbr. J 103,99 . dp. . med... | 2970| — 825 ei th — an 110.50 51 Wechſel-Cours vom 2. Auguft. 
9 de. e Er HE Pr ET Dldenburger Coofe. .. | 3 137,28 | Güdölterr. Combard .. | 4225| 25 | pi Ba pain, RER 216.00 10 
Meitpreuh, Pfandbriefe 3/2 | 162,00 r. Präm.-Anſeihe 1855 | ½ 153,00 | Warſchau-Wien . . 156,80 15 eee . Amiterdam ».. | 8 Te. |212| 189,50 
do. neue Bianbbr. | ½ | 102,20 Kypotheken-Pfanbbrieſe. aab-Gras 100 T.-Cooſe 3 99,68 9 | Gothaer Grunder. 71,60 — do. .. . 2 Mon. Ar 197 
omm. Menfenbeiele.. | 8829 en Anpott.-Biandbr: 4, | —. d ben mon 1868 8 191.48 amb, Gommer Bank | een: | man | % 20.308 
ke 8 | 10 RER 8885. % 18589 Unt. een Bine Auständifcte Prioritäts- | Aöniesb. gegen. San 19510 ener: BE 45 30 883 
id 2? „ Srundid.- r. A Ach übester Gomm.- Dan ‚10 | „ } 
Ausländiſche Fonds. amb. Hyp. -Pfandbr. 4 103.00 a Magdebs. Brivat-Bank | 117,60 | 8% 8 one on. | 3 89.55 
N eininger t dbr. 4 12,58 Sstiharb-Bahn .....| 5 19.10 Dleininser Sgt. „ah | 180,00 | 5 Wien . 8 Tg. 4 |165,90 
8 err. Goldrente . 3 82,15 | Karad. Brdcrdt.-Bidbr, | 4 102,48 Eifenbahn-Stamm- und Taſch.-Oderb. gar. J. 5 83,80 Neiede le ank... 161,50 81a do.. 2 Non. 4 1550 
eſterr. Bapier-Rente. | 5 80,00 | Bomm. Hnp.-Biandbr. | 5 195,20 x 0. do, Geld- Br. 5 183.9, Delterr. Erebit- Anftalt | 162,75 | 8,12 Detersbura . 3 Ich. 8 182,2 
o. de, .| Als | 67,60 2. u. l. m.. 5 [10148 Stamm - Brieritäts - Actien. Aronpr.-Rubolf-Bahn | & 76.00 | Zomm. Hn2.-Ad,-Bank | 37,0 9 do. ... 3 Non. 3 188,78 
* Silber-Rente. &Us | 68,49 2 Kům. | 99,75 eiterr.- Fr.-Gtanisb, | 3 82.30 | Belener_Brovin.-Bank | 115,00 | 512 | Warihau .... 8 Ta. 5 192,75 
gar, Siienb.-Anleihe | 5 103 80 1. an el, 1,887 x Din. 1887. eſterr. Nerdweſtdahn 5 8775 | Breuß. Boden Credit . 118,98 8 ee 
= rente RR 5 15.50 on 5 9 11820 ger eric . 57,00 17% 5 as HR . | 3 en Be Hau. Banhserei 10 15 Discont der Reichsbank 3 K. 
Ung. Dit. Pr. 1. Cm... | 8 81.0 de do, do, | Aus 111175 | Main-Cubmigshafen - 1870 ® „% Oplia. 3.29 | Schtefficher Bankverei 75 8 
Br, 1. Ar ö . > -Ludmigshafen . | 184,50 | Ai/s bo. 5½ Oblia. 5 1283.2 | Schleicher Bankuerein | 120,75 
ee 1870 |5 |181.50 Do... geen B. 3 118358 Naß ende r TLT 1 Unger. Nerdeftbahn . | ‚81,50 Sas, Bob-Grebii-eh. | 145,25 8, eu 
3 ds. 18711 5 97,60 Br. Hypoth.⸗Actien Bh. 493,20 do. 5. St.-Pr. 113,10 5 de. do. Gold-Br. 5 1103,50 ö Dukaten — 
55 20 ds. 1872 5 97.68 | Dr. Hypotk.-B.-A.-G.-C. ½ |103,88 RNerdhauſen- Erfurt. — — reſt-Sraſes „8 89.00 | Danziser Deimühle... . 143,78 12 Soperei ans 29,38 
32 do. ds. 1873 5 99,28 0. do. do. J 192,90 do. St.- Br. — Charkom-iow rtl. 5 25,30 do. _ Prisritäts-Act, | 129.10 | 10 D-Franis-Oh . „„ 16,24 
o. do. Fo. 1 Als | 93,80 90. do, do. | 3½/ 88,48 Dfipreuh. Südbahn . |11050| — QAursk-Charkow ....| 5 95.09 | Actien der Colonia ...| — | 65 | Jmperials per 500 Gr. 1397 
5 do. 5s. 1877 1081,50 Stettiner Nat. Hua. 3% 188.78 5. St.- Br. 119,50 5 Aursk- Hier & 88.40 | Leipziger Feuer-Berſts.— 80 | Lollar . nee — 
. Jo. ds. 1880 3 83,50 do. ds. 3½ 108,00 Saal-Bahn St.-... | 36 95 Mesko-Riäſan . 3 | 91.90 | Bauverein Paſſage . | 76,10 | 3 Engliſche Banknoten . | 20,47 
Beh Fuge 183 6 110.20 80. do. a 1083,00 0. St.-Br . 102,38 Mosho-Gmalensk... | 95.09 | Beutihe Bauselellicistt | 91,90 | 3%: | Tranisſiſche Banknoten. | 8105 
51. sngl, Anleihe ! 5 97,98 Bein. landihafil. 5 59,30 | Stargard⸗Boſen . 15,69 % K binsg-Bols gone | 5 85,25 f. B. Imnipusgeſellſch. 171,09 972 Deſterreichiſche Banknoten . 185,95 
R 9. Renie 1882 | 5 51.50 | Rufl. Bae.-Ered.-Biöbe, | 5 94,50 | Beimar-Gera gar.. | 2310| — eſan-Koslow. 4 88. | Sr. Berlin. Pferdebahn 268,50 12 do. Silbergulden — 
uff. 2. Orient -Anieihe 5 59,40 | Kuff. Central- ds. 5 77,50 ds. St.- Br.. . 0,0 3 chau-Teresnvol 3 85,10 Berlin. Barven-Fabrin | 103,40 8 Kuffiſche Bankno len | 393,10 


Fel. Maczersmnski, Topelewski, Niesiawa, Thorn, 


eiter, im übrigen Deutichland trübe und regneriſch. IZ m 
n { b nd erhebliche eden e 


x 


Neue Gnnagoge. T a Pr 
ae v n, , ad Hels mit Anlegen in Joppol. 
Sante bend, Pate 1. Abds. 7 Uhr, 4 d bier Kapitalſen 5 rang” fährt Gonntag, den 5. Auguft cr. nahle 
and 3. 5e d Hel 


Son d. 4. Ausuſt Neumonds- afferirt Arnold, ber 15 

weihe, Borm. 3 allen und Sachverſtän Abfahrt 995 95 6 5 Werz Morgens vom Johannisthore, 
bfahrt von Hel er 125 Aale dei ber 

agierg 


Neu! Neu! 


Cafe Central. 


Empfehle mein mit allen Neuheiten comfortabelft ausgeſtattetes 


9. U 
Predigt 10 Uhr. r 70) für die Weſtpr. Feuer- et 
8 


Durch die Geburt eines 9 Waſſerdichte Pläne 


6 MT 1,00 09 B e Öteulaprmalten = = Sein 155 zurück, „ 
20 2 verbunden 5 

ee atmet waste] a0 Bee giarh run Caf und Beflanrant "me großarliger Conditorei 
ante 5g f, ae — „ wWeichſel“ Danziger Dampffchiffahrt und . 


2 775 05 Canggaſſe Nr. 42 
dem geehrten Publikum angelegentlichſt. 8 

Torten und Kuchen jeder Art, von einem Wiener Conditor unter meiner; 
Leitung bereitet, werden auch außer dem Haufe prompt geliefert. 25 


Hochachtungsvoll 


15 Eduard Martin. 


Die Oldenburger Aae Geſellſchaft [Damen, aun 1 


reundl. 


Seebad-Actien-Geſellſchaft. 
Emil Berenz. 


3 05 audtuilihen Grnealerfanunlng 


Frau — — — | Montag, den 20. August 1888, 
Auna Pina, 5 5 9 Nachmittags 3 1 5 f 


ſchließt unter coulanten en 1155 811 Kellner fetten. . 


0 meidhes fie e anzeigen 1 poſtcolli ſchöner Kr., 28 ch, in das eee 7 Klara ergebenſt eingeladen. |Merficherungen gegen euersgefe 43 und Sauen ee ee 
8 Cansi e Sinterbliebenen. Mi Me ne N. fr. Je s ordnung. on, jowie gegen 25 iegelglas - Aracſch äden. Nähere Auskunft Liehr per ae l. e e 
e 1888. Kreitler, 1 1. Perch des gente A as u. ſofortige Policen-Ertheilung durch den General-Agenten Borderzimmer an einen Herrn v 
+ er Direciion unter Borlesung der Bilanz. N 
8527) Reckow, Ar, Bütom, 2 Nochmalige Beſchlußfaſſung über ein rs erledigtes Th. Dinklage, Danzig, gleich u perm. Zu err. 2, Etage. 

) H Breitsafie Nr. 119. Allgemeiner 


Empfing, er Sf Bonbon Ceihellung pro ien en pro 1886/87 und decharge⸗ 6554) 


liſche „ Bericht 155 Rechnungs-Reviſoren für 18 Jahr 1887/88 und 2 ? j 
Steinkohlen Beſchluß über eee pro 1 87.255 ® . 95 1 
Ab 


—— - 
Eee rich, Danzig. 
u. empf. » jehigen Einkauf billigft e den Ae nee ME und 3 bes Stel, 9 ends 87 Uhr, 


| — 2 
a Bubhe, | 6. Mahl i Bi Speclalltät: Beneralverjammlung 


auf dieſer Welt, weint mit 
05 ihr Lieben in der 


Hriſche italieniſche Ausſcheiden Tagesordnung; 
gie, Torbrerblätter 5 Vb sone Erlech., Iallenische, Spanische, e 
geb. Ge 1b. Beſchluß über Neuregelung der Einen enverhältaiſſe des d h d j Der Vorſtand. 
Sriedrichshägen bei Berlin, empfſehlt in 5 gilo Körben billisſt e Beriihensen und bes ſtellvertretenden Mitgliedes der Direction ungal ise E III Cap-We ne, 17 ger Healer, 
eee Die Gärtnerei Pie Abs gabe der RG fat im Fabrik- Comtoir big Comtoir und Verkaufslager: Siiher, Schriftführer. 


j N ee 5 Sanbbef, den 26. Juli 1888. 
Confirmanden⸗ Friſche, mehlreiche, feine 


unterricht. Tafel⸗Kartoffeln, 1 aa Marienburg. 


Zur Annahme der [Danziger Mäuschen, werden ge- 
{ Amannen ein 15 5505 30. liefert, Proben und Preisangabe 


18, Brodbänkengasse 18. 
Von ärztlicher Seite empfohlen, in den Lazarethen der Zur Wolfsſchlucht. 
fe a ne 25 eführt, Ba die Weineder Ausihank von 
eutschen Weinbau-Ges 55 jechen- 7 
59 zum Preise von 0 50 p. b cken e bir ) incl, Märzen- und 
2 Export-Bier. 


ſpäteſtens den 20. Auguft er., Vormittags 11 Uhr, gemäß 73 837 


Lagrymas von M. 1780 und dunkler Malaga von 
. 1.85 p. 1. an bei mir zu haben. 115 8 8 


i — si : Ferner empfehle: 
wohnung n meiner fmts- ig] em Bettler im Sotel de Bertin, Danzig, den 2. Auguft 1888. Portwein v. dl 150 Alicante MED Cenhalonie-Weine; | Mitfagstift d Cauvert 
in den Stunden 4915 12—5 J agd Am Vale Tage eröffne ich am hieſigen Platze BIN: „ „ 155 n 5 190 Moscat 5 5 100 0 M. 
Uhr bereit, (820 5 19 5 oder zu übernehmen Langgaſſe Nr. ‚69, erſte Etage Moscatel „ „ 2,— Pajarete „, 2,50 Malvasier Reichhaltige Gpeifeharte 
Dr. Weinlig, i Offerten unter at. 8581 Mar sale 2:60. Biss Mont Einos iu jeder Tageszeit. 


dert die Exped. d. 5 
eee en Muſikalien-Handlung e e e 


ſtadt e SIE (Maſuren) Porter (double 1 Stout von Barclay & Perkins) ee Ale 


= 857%) A. Rohde. 
| ti mit CTand- und A icht, Kgl. verbunden mit Leihanſtalt. (Allsopp & Sons), Edinburgh Ale (Wm. none & Go.), Rum, 
Au ion, 0 Meine langjährige nee euf Bi Gebiet, 


Reſtaurant Punſchkt, 


Jopengaſſe 24 (grüne Laterne). 


Cognac, Arac, Whiskey (scottish und irish), Genever, fran- 
zösische, holländische und dalmatiner Liköre, 


hoffen d ünſchen d Directer Import und Reinheit garantirt. (7786 Nachdem die Renovation 
Dien fig, d. 7. Angnt1888, e W br | E meines Locals beendet, das 
Vormittags 10 U Tenſtern Front, : { Zimmer vergrößert, 


Billard - 
Auction, für Rechnun Wen es St Toe aso ; 2 empfehle i daſſelbe zum 9605 
angeht, l. os SF eiten Beſuch. 3 
7 ee eee Clara Küſter. e 


— — Mittagstisch 
ca. 220 Ctr. Meinen Geſang-Unterricht ertheile nach wie vor und bin für Erwachſene und . von 12—3 Uhr a 60 Pf., 
fit f F | Pe , ed ee de 
f ul 112 Adreſſen unter 8553 an die 2 lara Küſter, Geſanglehrerin. R a e, n Hochachtungsvoll Ad. Bunſchke. 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 4 Lochachtungsvoll Ad. BURIMNEe. 


daſelbſt lagernd. 


8491) Collas. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich außer Sonnabend: 


Dr. Struwe u. Goltmann- , , Bie eee. 
Königsberg i 0 reellen Breifen 5 


Entree an Wochentagen 10 Ei. 
ge ut hen. find 0 5300 

Adreſſ ter 695 in d aſſe zu haben. 
Expedition bieſer Zeitung erbeten. machen Del daß ; eh 8578 H. Reißmann. 
£ fie Lorwenſohn Nachf. 


Bene Herr Apotheker Fromelt Friedrich, müden 
H. Wien. 


Fremd 15 ner, Reſtau⸗ 22 
aten ee i ere Zoppot Schützenhaus. 
werden in oppo Milchkannengaſſe 27. Sonnabend, den K. Auguſt er.: 
eine Niederlage ihrer künſtlichen 


kau 
Mineralwäſſer, Soda⸗ und Großes Eälra⸗ Concert 


Locomobilen und 
Sägegatter. 


Gef. Offerten unter Nr. 8529 an Lanegaſſe 17. 


die Exped. dieſer Zeitung. 
ee ib wo], Ein Napphengft, 


e lekten e Selterwaſſer Bestes Mittel zur Hautpflege! Shladt-Mufik, 
Looie Pferd, ein- auch zweiſpännig ge i Abwaschbarer Teilettecreme. der vollſtändigen 
bret dees für den, Breis von unterhält und ſolche dort ſtets in friſcheſter us ausgeführt von 8 


Das unſtreitig beſte, unſchädlichſte und ſicherſte Mittel zur Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier- 
[Erzielung und Erhaltung eines reinen Teints, ſowie zur Ver. Regiments Nr. 4 (in Uniform). 
[hütung ſpröder Haut iſt (6333 unter Mitwirkung des geſammten 
anz sches 1 n Corps und einer 


Cigarren 3 = „ mei, aim: 
2 3 N f Bei A Uhr. e Ent res 25 Bi. 
mit Samerun-Deckblatt. 84409 2 


Goeben empfing ich eine Sendung Eigarren mit Kamerun * Jan 25 beziehen du 1 0 it 15 Sei 25 5 Letz te Woche. 


Seeundfhaftl. Garten. 


Auch dei ed Wetter. 
Heute u. an den folgenden Tagen 


Humoriſtiſche Soiree 
der altrenommirten 


der Münchener Kunſtgewerbe⸗ 70 n zum Verkauft in dom zu Babe ſind. 


Ausftellungs-Cotlerie d 2 Al. d bei Bergfriede Oflyr. 


Eiye in der Danziger Ztg. 500 i b. Eöbau Wyr. 
Münchener Kunſtgewerbe⸗Kus⸗ fer d, 


80000 af des 1 
900 M_Cied S 0 095 
„Reit ahre alt, ca. 52010 


gewinnt), Looſe & bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. groß, für 1 Gewicht paſſend, 
T r (8554 


De 
Pianino i Ich empfehle dieſelben zum Breife von 30 M ver Mille. 


Gem. Biscuits Ludwig Marklin Nachfolger, 


zu Obſtſuppen gur er Ter ne enter a 
ſehr zu empfehlen, eme € 1 5 5 Dani Weil 
Carl Studti, er. ‚31, parterre, redıts, 


Limited, Coventry 
General-Vertreter: 


fe bah bees Company 
f 8 Albrecht Költzsch. 


SH. Beiftgaffe 47, Gehe d. Aubgaffe. Golbiämiedesaite ,, OSIaBlenenane‘. Deipziger 
Fl. Fahr, n Total-Ausverkauf. ee Berlin W. Leinninerste. 05. artet Pig: änget 
a‘ . Um ſchleunigſt mein Juwelen, Gold-, Silber-, ſowie Zweiräder, Sicherheitsräder, Dreiräder nnd Tandem Enle, Binther, Koffmann, 
SD Matten 25 goldene und jilberne Uhren- und Alfenide-Lager zu räumen Dreiräder und Tandems haben die bewährte Patent- Achse gegen? 2 Irliche, cn u. Hanke 
D 2 verkaufe ich 30 Proc. unter 7 Verkaufspreiſe. (6431 mit Doppel- Differential-Getrieh. 85 in 717 inder aus 
— TEE M. H. Roſenſtein. IIlustrirter Katalog gegen Einsendung von 10 Pf. zu Diensten, 5 br, Cnites age Pf., K 1•ĩ25 
— ö on junger Mann 5 genten werden gesucht. (645 Fa 50 Pf. en 5055 955 
= a % jucht m ieine er m e tern Ausbildung D = e a en e en Bren (6399 

En in der Landwirtßſchaft Stellung als reinjunges Mädchen welches II 
© Oswald Nier & Bolontair- e er | Märzen Bier, e e Chierſcdks Hotel, Wühelm-Theater. 
5 e * erw alt 1 er 2 b 8 er We Empfehle Be zweiten Gaifon e 
€ N it 
„ np teinfes. ZA abend [Ban er . aan pre Brone 
empfiehlt 30 Flaſchen für Mark 3,00 -Geihäft wird 5 a 

9 egye?® in Gebinden zu Brauereipreiſen, die alleinige Niederlage von ai an DU Künftler- -Borftellung. 


ein Lehrling geſucht. 
ee a 


Central-Geſchäft Danzig 


811243) Oscar Voigt, Langenmarkt 13. 


B * 0 E en. a auserleſen. Künſtler⸗ 
Specialitäten 
in der Expedition dieſer 


Lapggaffe 24 und Sundegalle 116. eee Mewe: allererſten Ranges. 
Zeitung erbeten. $ eee e 15 Frl. Lola Montez, Operetten- 


Filialen bei den 9 N 4 
Reise nde c J. Hillebrand Dirſchau Eins, sebilnete, „alleinfishenbejoder Done enen. Late Fran, Seren, Ducifünnen 
t a aſchinen ; — ’ ame von auswärts wun [4 1 
cht. Meldungen mit Angab ’ als Repräſentantin reſp. Grxieherin fe Berl g 855 Emmn Bulle, ‚Soupletfängerin, 


. Ni äft. 5 na Georg orde 
Herrn zum „ unter Nr. 8559 an ST a ER len W. Piſtorius Erben. aber Duettiiten, Max 5 
errn rau in 6 die Exped. Dieſer Ste. einzuſenden. Locomobilen un Dampfäreb Hiunschiüen Adreſſen unter Nr. 8586 in der 0 Geſangs- und ae 97 er 
Herberge, Akten 3, Doelieflin| Guns für mein Gisarsen.Ge ae hu Tnammieen Habihen. 0. . kei rinur 
e ; en Ein 8 mann 1725 an. Ze Cell. Drieinal inal- Sauil bet u. Jongleur, 
; ; in irthſchaft er e 
Rudolph Mischke. 8. Exp. d.3. u billigen ® 6836 ats Grüne . anal. rz; Breitgaſſe 89, 11, Mlle. Hilda, Shen 


leiten Geil, Damen. Geſell⸗ 
3 e. Gef, Adr. unte (mit 2. Ausgang e 0 Bi je 
Conservegläser Ein Schachtmeiſter — in der Erveb. b. Sta, erbeten. f su vermieiben: Preis 600 .M.||Maft dene Dbence, Daritel- 
mit Metallschraube, 1 Qual., . r Näheres af 1 855 fl. lung be u. antiker 
in 91 Grössen Sortirt, unbente und umfihtig, wird zur 5 ü Ei längeren, . ae Die Näheres dal. 1 Zr. von 1-1 Uhr. mer = Fableauz, grohe Ballet" 

rur Ausbeute eines Kieslagers von; = rialift mit Ja. Zeugnif Diverlifemenis 30 Balletgeſell⸗ 
Pol! 0 Messing- ſogleich geſucht. 400 AA Caution i £ 5 if: £ 10 eum⸗ U ore noch ungekündigter Steffan, ſucht 

eriorberiih. Dielbungen Diorgens für_gemerbliche und onbioieipidatine Sweat, 


kessel 9 05 a oder Abends von 7 Bom 1. Ferber Eee tie ‚Fangenmerki 10 000 


October anderweiti is]; 


aft Lapteg 
ee, = Pant. 7½ Uhr. 


Billet-Borverhauf im Cigarren- 
zum Einkochen von Früchten, Efie enten Keine Vebnung in der Leber. eee ee ee 
Fruchtpressen J K. Aarsderf 1. F. Tornau wi ings Motore Adreite en unter Nr. 8550 an die laser 4 mer Küche, Boden, Leal 38. 
Kirschentkernmaschinen » | Boogenpiuhl 60. _ (859218 6273) für electriihe Beleuchtung. Expedition dieſer Itg. erbeten. u um October iu ver⸗ Hermann Mener- 


er en ee ea eic. Fanaenmarht 


Brande vertraute Ber- — 8 
käuferin ſucht 5 Sir oder tag Beiäitisung 2 1 une Dioden, 


andern Branche S 
f. 


t 20 illirte Koch- 3 
el 3 Mäpaen und gs Hodam & Ressler 


bstpflücker etc. dan engen eher Ha 450 2 7 = it Dampfhraft ei 
2 eldunge e 3 © ne m am ra einge- — 
empfiehlt zu billigsten Preisen ner u Witt, Schle Ae 13. Eirf hlete Schnunfiabahfabrih „Nicht in Stellung gehen, Gärten 


Holigaſſe 12 I. 8552] | 7 ö nigſt zurückkommen, Finger wird 
ö { 7 ch noch Shagſch — 
Rudolph Mischke, aun beabiihlise „ EN SCHERING 8 PEPSIN. ESSEN liſt ne 0 mei eee u e a ae 


e vermiethen Mattenbude 
nach Vorſchrift von Dr. Os Liebreich, 2 7 
gl [ hing, Chee la a beben -Geihäft als 98117 der Arzneimittellehre 5 der Uniberftät zu Ban Ss ee 4 enfon Nn der neuen Niofflau Ar. 
Loewinſo 2 


Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, 
60500 age 209 lwebergaſſe 


Osakka- Sakka. 


Fräulein Ida Laew 


Danzig ‚ ee 


o Schröder. : Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von U zun J. Auauft 1888 zu vermiethen ein vis & vis Diettenbuben 0 
Marienburg. Niedere Lauben 29 1 Nmäßigkeit im Eſſen a Teinten 5 durch diefe] Näheres daſelbſt 2 Treppen. eine fein decocirte 


Für ein Derfiherungs 5 eſe & äft EI: N angenehm ſchme dende W binnen 1 7 55 30 beſeitigt. Wohnung 


wird ein tüchtig — — 5 Tangenmarkt 22 mit ſchöner Ausſicht, beit, aus 2 die, Wiedererlangung 
junger Mann AN % Schering 8 Grüne potheke itt die Barterre-Mohnung von 3]Gtuben und gr. Alkoven, Küche, RE Langgarten SE, 
0 Dat. 4 men andi RE 8 — 8 n N., Chauſſee⸗Sträͤße 19. Simmern, Küche und 1918 585 Boden, Keller pp. vom 1. Oktbr. Tasse, S 
der e acquiriren muß. 5 2 e Bus paſſend zum Comtoir oder] d. J. an kinderloſe Leute zu Dru . und Verl ag 
bei Jacgß 9. Coewinſohn, geſucht. Adreſſen unter Nr. 8 8 enhandl. 3 5 5 Bureau zu vermiethen. Näheres vermiethen. Näheres parterre bei von A. W. Kafemann in Danzig. 


9, Wollwebergaſſe 9. in der Exped. d. Zig. erbeten. GET — — 2 5 == EZ Niattenbuden 31. (83531 Bockenheuſer. Hierzu eine Beilage. 


